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Narren im kühlen Nass!
Zum diesjährigen Anbaden des 
Waldbadfördervereins Neu-
stadt forderten die Männer des 
Neustadt Osteröder Karnevals-
verein e.V. die Männerballette 
des Landkreises zu einer Chal-
lenge heraus. 
Insgesamt 5 Vereine stellten sich 
der Herausforderung und kämpf-
ten um den Titel „coolstes Män-
nerballett“.  Gemeinsam lieferten 
sie sich einen spaßig-sportlichen 
Wettkampf und sorgten für Unter-
haltung am Beckenrand. 
Bei einer Lufttemperatur von 8°C 
und in 5°C kaltem Wasser wagten 
38 Anbader den Sprung ins küh-
le Nass. 
Den Sieg holten sich die Män-
ner des Salzaer Carneval Clubs. 
Der OCV belegte den 2. Platz, 
die karnevalistisch angehauchte 
Stimmung im Waldbad Neustadt 
macht Lust auf mehr.
Und diese Gelegenheit bieten wir 
Ihnen den unsere 69. Saison ist 
bereits eröffnet. Unter dem Mot-
to: Hereinspaziert, hier feiert wir 
ganz ungeniert, lädt der OCV sei-
ne feierwilligen Gäste zu einem 
bunten Programm aus Tänzen, 
Büttenreden, schunkeln und tan-
zen ein.
Für die Veranstaltungen am 
03.02.24 und Rosenmontag, den 
12.02.2024 sind noch Karten zu 

haben. (Erhältlich bei Bestellshop 
Karin Pförtner, Burgstraße 51, 
99768 Harztor/Neustadt)
Der Kinderkarneval findet am 
Sonntag, den 11.02.2024 und der 
Seniorenfasching am Sonntag, 
04.02.2024 statt.
Präsidentin Doreen Baufeldt führt 
durch den Abend und inthroni-
siert das diesjährige Prinzenpaar 
Chantal I. und Kevin III..
Im Anschluss an das offiziel-
le Programm gibt es wieder eine 

coole Party mit dem Duo Music-
box und Kevin Neon, die auch den 
gesamten Abend musikalisch be-
gleiten.
Ein weiteres Highlight macht neu-
gierig!
Der Landesverband Thüringer 
Karnevalvereine hat eine aufre-
gende Neuigkeit verkündet, wel-
che die Thüringer Karnevalszene 
auf den Kopf stellt.
Unter dem Namen „Narrathüri-
um“ hat Kevin Neon vom OCV 

einen jungen und frischen Nar-
renmarsch komponiert, der zu-
künftig in allen Thüringer Verei-
nen etabliert und langfristig den 
Karneval in Thüringen prägen 
soll. Zu hören gibt es ihn beim 
Karneval in Neustadt!

Für das leibliche Wohl sorgt wie-
der die Partyküche Nüßle mit le-
ckeren Speisen und Getränken.

Anja Rößner 
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Öffnungszeiten, Sprechzeiten und Ansprechpartner

Bürgermeister 
Stephan Klante
Ilgerstraße 23
99768 Harztor 

Tel. (036331) 37 30
info@harztor.de

K O N T A K T
zum Bürgermeister
nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung 

unter o. g. Telefonnummer. 

Termine mit den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Ge-
meinde Harztor können auch 
außerhalb der Öffnungs-Zeiten 
vereinbart werden.

Altes Rathaus 
Ilgerstraße 51

Ö F F N U N G S Z E I T E N
Das Museum ist an jedem 

Mittwoch
von 14:00 - 17:00 Uhr

oder nach vorheriger Ab-
sprach unter 036331/46663 
oder 036331/46627 geöffnet.

Museum Ilfeld

Petra Gerlach
Tel. (03 63 31) 37 370

ilfeld@harztor.de
99768 Harztor
Ilgerstraße 23

S P R E C H Z E I T E N
Ortschaftsbürgermeister:

Donnerstag, 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr in der Gemeinde 
Harztor, Ilgerstraße 23 

Ilfeld

Harzungen

Karsten Baudrexl
Tel.-Nr. (036331) 42155 

oder (036331) 42131

Ich stehe Ihnen gern 
unter den oben genannten 

Telefonnummern 
zur Verfügung. 

Es ist natürlich auch möglich, 
einen Termin zu vereinbaren. 

Gemeinde Harztor

Herrmannsacker

Dirk Bertram
Handy-Nr. 0176/70043592

OT Herrmannsacker
Hauptstraße 4
99768 Harztor

S P R E C H Z E I T E N  
Ortschaftsbürgermeister

Donnerstag 17:30 – 18:30 Uhr 
Es ist natürlich auch möglich, 
einen Termin zu vereinbaren. 

Neustadt/Harz

Mario Kühn
Tel.-Nr. (036331) 46277

OT Neustadt/Harz
Stolberger Straße 3

99768 Harztor
S P R E C H Z E I T E N

Ortschaftsbürgermeister
Dienstag

17:00 – 18:00 Uhr

Es ist natürlich auch möglich, 
einen Termin zu vereinbaren. 

Katrin Schönemann 
Tel. (03 63 31) 42 040

99768 Harztor
OT Niedersachswerfen

Kirchplatz 2

S P R E C H Z E I T E N  
Ortschaftsbürgermeister:

Dienstag 
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Niedersachswerfen

Heimatstube Sophienhof

Ö F F N U N G S Z E I T E N 
Die Heimatstube in Sophienhof 

hat ab Mai jeden Sonntag 
von 14 - 15 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist frei. 
Der Besuch ist ansonsten 

auch nach vorheriger 
Absprache über die 

Telefonnummer 
0160 96 71 71 03 möglich. 

online: 
www.
harztor.de
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IMPRESSUM

Gratulation an alle 
Geburtstagskinder 

und Jubilare
Allen Einwohnerinnen und 

Einwohnern 
der Ortschaften 

der Gemeinde Harztor 
die im Monat 
Februar 2024        

Geburtstag haben oder 
ein Jubiläum feiern – 

gratuliere wir recht herzlich. 
Wir wünschen Ihnen 

Gesundheit, Frohsinn und 
Zuversicht.  

Bleiben Sie gesund!
Stephan Klante, 
Bürgermeister 

sowie die Ortschaftsbürger-
meisterinnen und 

Ortschaftsbürgermeister

Gemeinde Harztor
Ilfeld, Ilgerstraße 23 

99768 Harztor
Ö F F N U N G S Z E I T E N
Montag bis Freitag
09:00 – 12:00 Uhr

Dienstag 
13:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag
13:00 – 18:00 Uhr

Telefonische oder E-Mail-Ter-
minvereinbarungen haben 
sich bewährt und ersparen 
Wartezeiten! Fragen Sie nach 
und vereinbaren Sie einen Ter-
min!

Öffnungszeiten 
der Verwaltung
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1.  Das Wählerverzeichnis für die Wahl des Bürgermeisters in der Gemeinde Harztor wird in der Zeit vom 05. bis 09. Februar 2024 
 während folgender Öffnungszeiten:
  Dienstag  von 09.00 bis 12.00 Uhr  und von 13.00 bis 16.00 Uhr
  Mittwoch  von 09.00 bis 12.00 Uhr
  Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung Harztor
Zimmer Nr. 1 im Bau- u. Ordnungsamt/Nebengebäude

OT Ilfeld, Ilgerstraße 23 in 99768 Harztor

 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von ande-
ren im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes  eingetragen ist. 

2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 05. bis 09. Februar 2024 Ein-
wendungen gegen das Wählerverzeichnis erheben. Einwendungen können darauf gerichtet sein, eine neue Eintragung vorzunehmen oder 
eine vorhandene Eintragung zu streichen oder zu berichtigen. Die Einwendungen müssen bei der Gemeindeverwaltung Harztor, Ilgerstraße 
23, OT Ilfeld, 99768 Harztor (Zimmer Nr. 1 im Bau- u. Ordnungsamt/Nebengebäude)  schriftlich erhoben oder zur Niederschrift während der 
allgemeinen Öffnungszeiten erklärt werden; die vorgetragenen Gründe sind glaubhaft zu machen. Nach Ablauf der Einsichtsfrist sind Ein-
wendungen nicht mehr zulässig. 

3. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein (hierzu unten Nr. 5) hat.
 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 04. Februar 2024 eine Wahlbenachrichtigung. 
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das Wählerver-

zeichnis erheben, um nicht Gefahr zu laufen, sein Wahlrecht nicht ausüben zu können.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den Kommunalwahlen im Wege der Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag,
5.1.) ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter oder 

5.2.) ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat,
 b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wählerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung 
    von Einwendungen eingetreten sind oder
 c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung festgestellt wurde und dies der Gemeinde erst nach Abschluss  

  des Wählerverzeichnisses bekannt wird.

6. Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Februar 2024, bis 18.00 Uhr, bei der Ge-
meindeverwaltung Harztor, Sitzungszimmer im Hauptgebäude, Ilgerstr. 23, OT Ilfeld, 99768 Harztor, (E-Mail: einwohnermeldeamt@harztor.
de)  mündlich oder schriftlich beantragt werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 24. Februar 2024, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

7. Für den Fall, dass bei der Wahl am 25. Februar 2024 kein Bewerber mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält, findet am zweiten 
Sonntag nach der Wahl, am 10. März 2024 eine Stichwahl statt. Stimmberechtigt für die Stichwahl ist, wer bereits für die erste Wahl stimm-
berechtigt war, sofern er nicht in der Zwischenzeit sein Stimmrecht verloren hat.

 Wahlberechtigte, die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen sind und für die erste Wahl am 25. Februar 2024 einen Wahlschein erhalten ha-
ben, erhalten von Amts wegen einen Wahlschein für die Stichwahl mit Briefwahlunterlagen.

 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, können bereits vor der Wahl am 25. Februar 2024 einen Wahlschein für die 
Stichwahl beantragen. Wahlscheine für die Stichwahl können bis zum 08. März 2024 bis 18.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung Harztor, Sit-
zungszimmer im Hauptgebäude, Ilgerstr. 23, OT Ilfeld, 99768 Harztor, (E-Mail: einwohnermeldeamt@harztor.de) mündlich oder schriftlich be-
antragt werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. 

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes am Stichwahltag nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Stichwahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein für die Stichwahl nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 09. 
März 2024, bis 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

8. Wer den Wahlscheinantrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein hilfebedürftiger Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

Gemeinde Harztor

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Kommunalwahlen am 25. Februar 2024
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 Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte:
- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, zu der er wahlberechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen Wahlbriefumschlag, auf dem der Name der Gemeinde, die Nummer des Stimmbezirkes und des Wahlscheins angegeben ist, sowie
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der 
Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der oben genannten Behörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich 
die bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief so rechtzeitig an die auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag, dem        25. Februar 2024, bis 18 Uhr bzw. im Fall einer Stichwahl am Tag der Stichwahl, dem     10. März 2024, 
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

 Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die Briefwahl zu entnehmen.

9. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Geschlechter.
 
Harztor, den 24. Januar 2024
Klement, Wahlleiterin

Gemeinde Harztor – Der Wahlleiter

Bürgermeisterwahl am 25. Februar 2024 – Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
Der Wahlausschuss der Gemeinde Harztor hat in seiner Sitzung am 23.01.2024 folgenden Wahlvorschlag für die Wahl des hauptamtlichen Bürger-
meisters in der Gemeinde Harztor am 25.02.2024 als gültig zugelassen, der hiermit bekannt gegeben wird.

Die Erklärung des Bewerbers zur Frage, ob er wissentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssicher-
heit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammen gearbeitet hat, ist in der Spalte „Erklärung“ hinter dem 
Bewerber mit „Ja“ oder „Nein“ gekennzeichnet.

Es ist ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, der auf dem amtlichen Stimmzettel vorgedruckt wird. Der Wähler kann den Bewerber strei-
chen und seine Stimme durch die Hinzufügung einer wählbaren Person mit Nachnamen, Vornamen und Beruf vergeben. Der Wähler kann den 
Wahlvorschlag auch unverändert durch entsprechende Kennzeichnung annehmen. 

Harztor, den 24.01.2024
gez. Klement, Wahlleiterin

Kennwort der Partei, der  Name, Vorname Geburtsjahr Beruf   Wohnort   Erklärung
Wählergruppe oder des            ja/nein
Einzelbewerbers    

Klante   Klante, Stephan 1976  Diplom-Verwaltungswirt  Niedersachswerfen,             x
       (FH) / Bürgermeister 99768 Harztor

Gemeinde Harztor
Wahlleiter

Wahlbekanntmachung

1.  Am 25. Februar 2024 findet in der Gemeinde Harztor die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. 
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.

2.  Die Gemeinde bildet folgende Stimmbezirke:

Stimmbezirk Wahlraum Anschrift: 99768 Harztor

01 OT Niedersachswerfen – Grundschule Schulstraße 9a

02 OT Niedersachswerfen – Mehrzweckgebäude Kirchplatz 2a

03 OT Ilfeld – Senioren- u. Pflegeheim „Sonnenhof“ Obertor 7a

04 OT Ilfeld – Kindertagesstätte Kleine Gasse 10

05 OT Harzungen – Dorfgemeinschaftshaus Dorfstraße 10a

06 OT Herrmannsacker - Dorfgemeinschaftshaus Hauptstraße 4

07 OT Neustadt – Saal Hohnstein Burgstraße 41

08 OT Neustadt – Osterode (Vers.raum Fiedler) Osteröder Hauptstr. 46
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 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten übermittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in 

dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
 Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ist ein Briefwahlvorstand gebildet worden. Der Arbeitsraum des Briefwahlvorstandes befindet sich 

im Sitzungszimmer der Gemeinde Harztor, OT Ilfeld, Ilgerstr. 23, 99768 Harztor.
 Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag, dem 25.02.2024 um 18.00 Uhr zur Ermittlung des Wahlergebnisses zusammen. Falls weniger als 50 

Wahlbriefe eingehen, bestimmt der Wahlleiter der Gemeinde, welche Wahlvorstände für welche Stimmbezirke die Aufgaben des Briefwahl-
vorstands durchführen.

3.  Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
 Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder 

Reisepass zur Wahl mitzubringen.
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält nach Betreten des Wahlraums  einen Stimmzettel ausgehändigt.
 Die Stimmabgabe erfolgt auf folgende Weise:
 Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler vergeben ihre Stimme dadurch, dass sie entweder den auf dem amtlichen Stimmzettel aufgedruck-

ten Wahlvorschlag kennzeichnen oder eine wählbare Person mit Nachnamen, Vornamen und Beruf auf dem Stimmzettel eintragen.

4.  Der Wähler begibt sich zur Stimmabgabe in die Wahlzelle, kennzeichnet dort seine Stimmzettel und faltet sie so zusammen, dass andere Per-
sonen die Kennzeichnung nicht erkennen können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden.

 Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein Wähler in der 
Wahlzelle aufhält.

 Ein Wähler, der des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung gehindert ist, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu 
falten oder selbst in die Wahlurne zu legen, kann eine andere Person bestimmen, deren Hilfe er sich bei der Stimmabgabe bedienen möchte 
und gibt dies dem Wahlvorstand bekannt. Die Hilfsperson kann auch ein vom Wähler bestimmtes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hil-
feleistung hat sich auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahl-
zelle aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl erlangt hat.

5.  Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum sowie zu den Arbeitsräu-
men des Briefwahlvorstands, soweit dies ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.

6.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebene Stelle so rechtzeitig übersenden, dass der Wahlbrief spätestens am Wahltag 25.02.2024 bis 18.00 Uhr dort eingeht. 
Wahlbriefe können bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle auch abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist nicht zustän-
dig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.

7.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 

fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

8.  Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 26.02.2024, um 8.00 Uhr bis voraussichtlich 09.00 Uhr, in denselben Wahlräu-
men sowie in den Arbeitsräumen des Briefwahlvorstands fortgesetzt, falls sie im Anschluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

9.  Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle Geschlechter und für Personen, die divers oder ohne Eintrag im Geburtenregis-
ter sind.

Harztor, den 24. 01. 2024
gez. Klement
Wahlleiterin

Das Einwohnermeldeamt informiert:
Seit dem 01.01.2024 gibt es den 
Kinderreispass in der bisherigen 
Form nicht mehr. 
Das bedeutet, dass durch das Mel-
deamt keine Reisedokumente für 
Kinder vor Ort ausgestellt werden 
können. 

Für Kinder ist generell nur noch 
die Ausstellung eines Reisepas-
ses bzw. Personalausweises mit 
einer Gültigkeitsdauer von 6 Jah-
ren möglich. 
Diese Dokumente werden im Mel-
deamt beantragt und bei der Bun-
desdruckerei gefertigt. Die Pro-

duktionszeit beträgt ca. 3 Wochen 
für Personalausweise und ca. 5 
Wochen für Reisepässe. 
Bitte beachten Sie diese Produkti-
onszeiten bei Ihrer Reiseplanung 
und beantragen Sie rechtzeitig 
Reisedokumente für Ihre Kinder. 
Kontrollieren Sie bitte auch eige-
ne Ausweis- bzw. Reisedokumen-
te auf Gültigkeit und vereinbaren 
Sie rechtzeitig einen Termin zur 
Neubeantragung. 

Seit dem 01.01.2024 wurde die 
Gebühr für den Reisepass für 
über 24-jährige Personen auf 

70,00 € erhöht. Die Gebühr für 
unter 24-jährige Personen bleibt 
mit 37,50 € konstant. 
Für Personalausweise bleibt die 
Gebühr in Höhe von 37,00 € für 
über 24-jährige Personen beste-
hen, unter dieser Altersgrenze be-
trägt die Gebühr weiterhin 22,80 
€.
Für die Beantragung von Doku-
menten benötigen sowohl Er-
wachsene als auch Kinder ein 
biometrisches Passfoto. Bei 
Erstausstellung muss außerdem 
die Geburtsurkunde vorgelegt 
werden. 

Sollten Sie noch einen Kinderrei-
sepass in der bisherigen Form be-
sitzen, ist die dort aufgedruck-
te Gültigkeitsdauer maßgeblich. 
Erst rechtzeitig vor Ablauf muss 
dann eine Neubeantragung erfol-
gen. 
Für weitere Fragen steht Ihnen 
das Meldeamt telefonisch unter 
der Rufnummer 036331-37343, 
per Mail unter einwohnermelde-
amt@harztor.de oder persönlich 
während der Sprechzeiten zur 
Verfügung. 

Ihr Einwohnermeldeamt Harztor
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Die Gemeinde Harztor sucht einen neuen Mieter für den Kiosk im 
Waldbad Ilfeld. Der Gastro-Bereich ist aufgeteilt in Kiosk und einen Au-
ßenbereich.

Gastronomisches Konzept – Unsere Erwartungen 
Für die gastronomische Versorgungseinrichtung sucht die Gemeinde 
einen erfahrenen Mieter, der sich eigenverantwortlich um das leibliche 
Wohl der Badegäste kümmert. 

Folgende Rahmenbedingungen werden vorgegeben: 
•  Versorgung der Badegäste mit einem ansprechenden, abwechs-

lungsreichen, saisonalen Angebot an Speisen und Getränken 
•  Familienfreundliche Preise: bitte nennen Sie uns Ihre Preisvorstel-

lungen für Speisen und Getränke 
•  Gaststättenrechtliche Voraussetzungen (Genehmigungen) und 

notwendige Versicherungen des oder der Mieter
•  Entsprechende Erfahrung des Bieters sowie wirtschaftliche und 

fachliche Kompetenz 
•  Zuverlässiges und freundliches Personal – möglichst mit einschlä-

giger Erfahrung im Gaststättengewerbe 
•  Zuverlässige Einhaltung der vorgegebenen Öffnungszeiten 
•  Planung von Sonderaktionen – Grillen, Abendveranstaltung usw.
•  Zur Müllvermeidung: Mehrweg- und Pfandsystem 

Aus den Bewerbungsunterlagen sollte eine konzeptionelle Vorstellung 
unter Berücksichtigung der vorgenannten Rahmenbedingungen er-
sichtlich sein. 

Öffnungszeiten 
Mai bis September täglich 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr - 
in den Ferien bis 20:00 Uhr.

Ausstattung
Der Kiosk verfügt über eine Grundausstattung. Der Mieter ist berech-
tigt, gemeinschaftliche Einrichtungen wie z.B. die Toiletten zu nutzen. 
Betrieb und Wartung der Betriebseinrichtung gehen auf eigene Kos-
ten des Mieters. Der Mieter hat die auf den Vertragsgegenstand entfal-
lenden Betriebs- und Bewirtschaftungskosten (z.B. Strom-, Wasser-, Ab-
wasser-, Kanalisations- sowie Telefongebühren u.a.), die sich auf den 
Betrieb des Kiosk begründen, zu tragen. Für anfallenden Restmüll sind 
von dem Mieter 50 % des Gesamtaufkommens pro Saison zu bezahlen. 
Um witterungs- und pandemiebedingte Ausfälle zu kompensieren, gibt 
es eine Sonderregelung zur Miete. Die Miethöhe ist besucherzahlenab-
hängig. Auf Zahlenbasis des Jahres 2019 wurde eine Quote in Höhe von 
0,08 € je Badegast berechnet (12.000 Gäste - Normalauslastung).

Abgabe der Unterlagen 
Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung reichen Sie bitte bis spä-
testens 29.02.2024 - 11.00 Uhr - in einem verschlossenen Umschlag auf 
dem ersichtlich ist, dass es sich um das Angebot handelt, ein. Empfän-
ger: Gemeinde Harztor, Ilgerstraße 23 in 99768 Harztor. Angebote, die 
später eingehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Jessika Winkler

Gemeinde Harztor
Steueramt
Ilgerstraße 23, 99768 Harztor
Telefon: 036331 / 373-31
Fax:  036331 / 373-12
E-Mail : steueramt@harztor.de

Ausschreibung Gastronomie (Kiosk) im Waldbad Ilfeld

Hierzu werden engagierte Menschen gesucht, die im Bereich Touris-
mus, Marketing, Social Network bereits Erfahrung gesammelt haben. 
Kommunikation und Kontaktfreude sind bei dieser Tätigkeit wichtige 
soziale Komponenten. 

Es handelt sich um eine befristete Vollzeitstelle für 2 Jahre. Die Vergü-
tung erfolgt auf der Grundlage des Tarifvertrages für den öffentlichen 
Dienst TVöD.

Das Aufgabengebiet umfasst u.a. folgende Tätigkeiten:
• Touristische Vermarktung von Neustadt als heilklimatischer Ku-

rort und Luftkurort
• Zusammenarbeit mit Gastgebern, Gewerbetreibenden, Vereinen 

und Tourismusverbänden
• Persönliche Beratung der Gäste in der Tourist-Information 
• Entwicklung, Planung und Durchführung von Veranstaltungen
• Entwicklung einer Kulturzentrums in Neustadt für Harztor
• Kartenvorverkauf für lokale, regionale und überregionale Veran-

staltungen
• Pflege des Internetauftrittes 
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Social Media
• Ausbau und Weiterentwicklung des touristischen Angebotes für 

die Gäste
• Initiierung und Begleitung von touristischen Projekten sowie Be-

arbeitung von touristischen Fördermittelanträgen 
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten sowie die Bearbeitung der 

Haushalts- und Rechnungsangelegenheiten

Unsere Anforderungen:
• Eine abgeschlossene Ausbildung oder Studium im Tourismusma-

nagement (B.A.) 
• Bereitschaft zur Übernahme an Wochenend- und Feiertagsdiens-

ten
• Freundliches Auftreten und hohe Servicebereitschaft
• Eine zuverlässige und umsichtige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Gute Auffassungsgabe und Bereitschaft, sich weiterzubilden

Führerschein der Führerscheinklasse B und eigener PKW sollten vor-
handen sein.

Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen bis zum 
29.02.2024 an die

Gemeinde Harztor
Personalabteilung
Ilgerstraße 23
99768 Harztor
oder per Mail an personalamt@harztor.de

gez. Klante
Bürgermeister

Die Gemeinde Harztor möchte zum nächstmöglichen Zeitpunkt
die Neustadtinformation / Tourismusinformation 

neu besetzen. 
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Die Gemeinde Harztor hat ,,meer‘‘ als nur ein Freibad. Das sogenannte Bäderdreieck mit 
seinen 3 wunderschönen Freibädern bieten in den Sommermonaten (Mai - September) 
für alle: Kinder, Eltern, Senioren, Schwimmer und Springer den richtigen Ausgleich zum 
Alltag.

Für unser Team im Bäderdreieck suchen wir für die Saison 2024 noch tatkräftige 
Unterstützung.

Ihre Aufgaben:

• Sie beaufsichtigen und überwachen den Badebetrieb
• Sie leiten bei Bedarf die Erste-Hilfe-Maßnahmen ein
• Sie sind zuständig für die Einhaltung der Badeordnung
• Sie übernehmen Pflege und Reinigungsarbeiten

Ihr Profil:

• Sie sind mindestens 16 Jahre jung
• Sie besitzen das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen in Silber (nicht älter als 2 

Jahre) zum Neuerwerb oder Auffrischung können wir behilflich sein
• Sie sind ein zuverlässiger und flexibler Teamplayer 

Unser Angebot:

• Ein verantwortungsvoller, abwechslungsreicher und interessanter Arbeitsplatz mit 
Vergütung auf Honorarbasis.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung an E-Mail: personalamt@harztor.de oder Gemeinde 
Harztor, Personalabteilung, Ilgerstraße 23 in 99768 Harztor.
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Öffentliche Bekanntmachung der Offenlegung über die Fortführung des 
Liegenschaftskatasters 
 
Durch das Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, Katasterbereich Artern, wurde das 
Liegenschaftskataster fortgeführt. 
 
Folgende/s Flurstück/e ist/sind von der Fortführung betroffen: 
 
Gemarkung Harzungen, Flur 4, Flurstück/e: 32/28 (alt); 32/102, 32/103 (neu) 
 
Der/Die entsprechende/n Fortführungsnachweis/e kann/können von dem/n Grundstückseigentümer/n 
sowie dem/den Inhaber/n grundstücksgleicher Rechte 
 

vom 07.02.2024 bis 06.03.2024 
 
in der Zeit 
 

Sprechzeiten des 
Katasterbereich Artern 

Mo-Do 
Fr 
 

08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr 
08:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
in den Räumen des Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation, Katasterbereich Artern, 
Alte Poststraße 10, 06556 Artern eingesehen werden. 
 
Gemäß § 11 Abs. 4 des Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes wird durch Offenlegung 
die Fortführung des Nachweises von Liegenschaften (Fortführungsnachweis) bekannt gegeben. Der 
Fortführungsnachweis gilt als anerkannt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist kein Widerspruch eingelegt wurde. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen die Fortführung des Liegenschaftskatasters kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der 
Offenlegungsfrist bei dem Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation, Katasterbereich 
Artern, Alte Poststraße 10, 06556 Artern Widerspruch erhoben werden. 
 
Artern, den 03.01.2024 
Im Auftrag 
gez. Michael Rapp 
Katasterbereichsleiter 
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Ein besonderer Dank!
Ende 2023 ereignete sich ein 
Hochwasser in unserer Ge-
meinde. Ich möchte die Gele-
genheit nutzen, rückblickend 
die Ereignisse zu beleuchten 
und auch den Blick auf die her-
ausragende Arbeit der Einsatz-
kräfte und Helfer zu richten.

Die starken und anhaltenden Re-
genfälle im Dezember 2023 lie-
ßen die Flussläufe signifikant an-
steigen. Kurz vor Weihnachten 
erreichten die Pegelstände ein 
Maß, welche uns dazu veranlasst 
haben, regelmäßige Kontrolle der 
Brückenbauwerke und Flussläufe 
durchzuführen. Bereits zu diesem 
Zeitpunkt mussten die Einsatz-
kräfte immer wieder Durchlässe 
von Treibgut befreien. Es regnete 
weiter und die amtlichen Progno-
sen der Pegelstände wurden halb-
stündlich ausgewertet. Zu diesem 
Zeitpunkt trafen wir die Ent-
scheidung zur Einrichtung einer 
zentralen und dauerhaft besetz-
ten Einsatzleitstelle in der Feu-
erwehr Niedersachswerfen. Es 
stand fest, dass auch wir ab dem 
24.12.2023 in unterschiedlichen 
Ausmaß von dem Hochwassere-
reignis betroffen sein würden. 
Die Einsatzlage in Ilfeld und Neu-
stadt war vorwiegend geprägt von 
Ausspülungen durch die Wasser-
massen aus den angrenzenden 
Wäldern. Am späten Nachmit-
tag musste die Bundesstraße 81 
für den Verkehr gesperrt werden, 
da die Überflutung zu hoch war. 
Das Rückhaltesystem am Netzka-
ter hat für einen geordneten Ab-
fluss der Bere durch die Ortschaft 
Ilfeld gesorgt.  In Harzungen und 
Herrmannsacker war die Einsatz-
lage durch das Auspumpen von 
Kellern aufgrund von aufsteigen-
dem Grundwasser geprägt. Die 
Überschwemmungen am Krebs-
bach fand vorwiegend auf Feldern 
statt. Die Landstraße 1037 auf 
Höhe der Iberg-Talsperre muss-
te ebenfalls gesperrt werden. Auf-
grund der noch immer steigenden 
Pegel zeichnete sich ab, dass der 
Schwerpunkt der Hochwasser-
lage in Niedersachswerfen sein 
wird. Im Mündungsbereich der 
Zorge/Bere traten die Flüsse über 
die Ufer. Am Mündungsbereich 
der Zorge/Krebsbach am Ortsein-
gang Nordhausen zeigte sich das 
gleiche Bild, woraufhin die Bun-
desstraße 4 voll gesperrt werden 
musste. In der Straße der Einheit/
Teichstraße in Niedersachswer-
fen spitzte sich die Situation zu 
und große Teile dieses Bereiches 

wurden überflutet. In diesem Be-
reich musste der Abwasserzweck-
verband unterstützt werden. Das 
Eindringen des Wassers in die 
Versorgungsschächte führte zur 
Überlastung der Pumpen. Durch 
die Feuerwehr wurden zusätzli-
che Pumpen aufgebaut und rund 
um die Uhr zwei Tage lang unter-
stützend betrieben.

Parallel zum Einsatzgeschehen 
wurde im Gewerbegebiet eine 
zentrale Sandsackbefüllung auf-
gebaut. Ohne zu zögern stellte 
der Ortsbrandmeister sein pri-
vates Gelände und den Sand zur 
Verfügung. Den Rest steuerte Fir-
ma Mütze und Rätsel bei. Die ge-
füllten Säcke wurden auf Paletten 
gestapelt und gezielt an Schwer-
punkte verbracht. Hier wurde 
über viele Stunden unermüdlich 
alles dafür getan, ausreichend 
Sandsäcke zur Verfügung zu stel-
len. 
Frühzeitig wurde begonnen, eine 
stabile Versorgungslage der Ein-
satzkräfte und Helfer aufzubau-
en. Aufgrund der besonderen Si-
tuation zu Weinachten waren 
natürlich keine Geschäfte geöff-
net. Durch die Landschlachterei 
Harzungen und die Fleischereien 
Brennecke wurden sämtliche Le-
bensmittel zur Verfügung gestellt. 
Der Herkulesmarkt stellte Geträn-
ke und Paletten für die Sandsäcke 
zur Verfügung. 
Trotz Sichtbarkeit der besonde-
ren Lage, mussten die Einsatz-
kräfte auch zu einem Einsatz der 
Unvernunft. Auf der Landstra-
ße 1037 bei der Iberg-Talsper-
re stand das Wasser ca. 150 cm 
hoch.  Zwei Sperrscheiben reich-
ten offenbar nicht aus um zu si-
gnalisieren, dass die Straße nicht 
befahrbar ist. Und so mussten die 
Einsatzkräfte nicht ganz unge-
fährlich und mit Seilen gesichert, 
einen bis zur Dachkannte im Was-
ser stehenden PKW bergen. 
Glücklicherweise sind im Verlauf 
des gesamten Hochwasserereig-
nisses keine Personen zu Scha-
den gekommen.

Über den gesamten Zeitraum ha-
ben die Einsatzkräfte hervorra-
gende Arbeit geleistet und uner-
müdlichen Einsatzwillen gezeigt. 
Die Zusammenarbeit zwischen 
den einzelnen Wehren und die 
Koordination des gesamten Ein-
satzes verliefen sehr professi-
onell. Die Einsatzkräfte waren 
hochmotiviert. Durch die ständi-
ge Besetzung einer Zentrale und 
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dem ständigen Zusammenspiel 
der Entscheidungsträger war ein 
optimaler Informationsfluss gege-
ben und es konnte auf jede auftre-
tende Situation entsprechend re-
agiert werden.  

Beeindruckt und gefreut haben 
wir uns über die vielen freiwil-
ligen Helfer, die uns unterstützt 
haben. Ob bei der Sandsackbe-
füllung oder der Zubereitung der 
gesamten Essensversorgung. Jede 

helfende Hand war wertvoll und 
eine große Hilfe. Auch alle Ort-
schaftsbürgermeister waren so-
fort helfend mit dabei. Dies hat ge-
zeigt wie wertvoll in besonderen 
Situationen eine starke Gemein-

schaft ist.
An dieser Stelle möchte ich Ihnen 
allen ganz herzlich für das Geleis-
tete danken. 

Stephan Klante
Bürgermeister 
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Gottesdienste im Februar
28. Januar (So)
14:30 Uhr Sophienhof Friedhof

Andacht am Glockenstuhl
15:00 Uhr Sophienhof Strohballenhaus

mit Chor, anschl. Kaffee & Kuchen
4. Februar (So)
9:30 Uhr Niedersachswerfen
11:00 Uhr Wiegersdorf
11. Februar (So)
9:30 Uhr Osterode
11:00 Uhr Herrmannsacker
18. Februar (So)
9:30 Uhr Niedersachswerfen
11:00 Uhr Wiegersdorf
25. Februar (So)
9:30 Uhr Buchholz
11:00 Uhr Harzungen
1. März Weltgebetstag aus Palästina
18:00 Uhr in N’sachswerfen und Ilfeld

anschl. landestypisches Essen

Weitere Termine meistens in Ilfeld
Posaunenchor Montags 18:30 Uhr
Senioren in Ilfeld: 6.2. | 5.3. 15:00 Uhr

in NSW: 1.2. | 7.3. 14:30 Uhr
Kinderkirche Dienstags 16:30 Uhr
Konfirmanden 7. Klasse Di, 18:15 Uhr

8. Klasse Do 17:00 Uhr
Kantorei Ilfeld Dienstags 19:30 Uhr
Kirchenchor Niedersachswerfen: 14.2. | 28.2.
Junge Gemeinde Do 18:00 Uhr
Bibelstunde Do 19:30 Uhr
Männerchor Fr 19:00 Uhr ab 9.2.
Gospelchor Fr 19:30 Uhr ab 9.2.
______________________________________________________________________
Ev. Pfarramt Ilfeld, Gregor Heimrich, Neanderplatz 1,
99768 Harztor, 036 331 46 372, 0176 8000 64 30
info@christen-in-harztor.de | www.christen-in-harztor.de
Rufen Sie mich gerne an, oder einfach klingeln!
Bürosprechzeit N’sachswerfen: Di 17-18:30 Uhr

Ilfeld Do 16-18:00 Uhr

Die Weihnachtsfeiertage 2023 ha-
ben sich für einige Menschen der 
Region anders als gewohnt gestal-
tet.
Auch die Anlagen des Abwas-
serzweckverbandes „Südharz“ 
blieben vom Hochwasser nicht 
verschont. Dies stellte die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschä'sstelle vor bisher unge-
wohnte Herausforderungen.
An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feu-
erwehren des Verbandsgebietes 
recht herzlich dafür bedanken, 
dass wir uns in Havariefällen 
oder eben auch solchen Extremsi-
tua/onen wie Weihnachten 2023 
immer auf ihre Hilfe verlassen 
können.
Unser besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle der Freiwilli-
gen Feuerwehr Harztor für ihre 
Unterstützung an der Pump-
sta/on Teichstraße im Orts-
teil Niedersachswerfen vom 
24.12. – 27.12.2023. Nur durch 
Ihr Engagement gelang es, die 
Fremdwassermengen unter Kont-
rolle zu halten und somit den An-
wohnern des Wohngebietes Teich-
straße / Straße der Einheit / Am 
Ring ein rela/v normales Weih-
nachtsfest zu gewährleisten.
Der Firma Kanalservice Gold-
hahn GmbH als unserer Ver-
tragsfirma danken wir ebenfalls 

für Ihren unermüdlichen Einsatz 
während der Feiertage.
Ein herzliches Dankeschön auch 
an all die Menschen, die sich um 
das Wohl der Einsatzkräfte ge-
sorgt haben, diese mit warmen 
Getränken, Essen und aufmun-
ternde Worte unterstützt haben. 
Es tat einfach nur gut, solch einen 
Zusammenhalt mitzuerleben.
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien sowie allen Bürgerin-
nen und Bürgern des Verbands-
gebietes ein glückliches, friedli-
ches und vor allem gesundes Jahr 
2024.
Im Namen der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie 
des Verbandsvorsitzenden des 

AWZV „Südharz“
K. Wulf

Geschä'sstellenleiterin

Was uns außerdem bewegt
ist die Tatsache, dass wir gera-
de in dieser etwa 60-stündigen 
Pumpak/on feststellen mussten, 
dass einige Menschen immer 
noch nicht verstanden haben, was 
nicht in den Kanal gehört.
Unsere Arbeit wurde immer wie-
der erschwert, weil die Pumpen 
sich durch FeuchCücher oder an-
dere Hygienear/kel zusetzten, 
gezogen und gereinigt werden 
mussten, womit wertvolle Zeit im 
Kampf um die Wassermassen ver-
loren ging.

EINLADUNG-
SENIORENKAFFEE 

jeden 3. Dienstag im Monat ab 14:00 Uhr
im „Sonnenhof“, Obertor 7a in Ilfeld

Ich freue mich auf Sie!
Ihre AGATHE Beraterin, 
Tel.: 0 36 31/911-5101

Der Abwasserzweckverband 
„Südharz“ sagt DANKE
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WERBE-
ANZEIGEN
Werbeagentur g-art 

Holger Gonska 
Kranichstr. 8 

99734 Nordhausen

Tel.: 0 36 31/ 97 31 72 
Fax: 0 36 31/97 31 77

E-Mail: zappa1959@aol.com
www.g-art-zyrus.de

ALLGEMEINER TEIL

Geflügelverkauf samstags
Ilfeld – Edeka, Hohnsteiner Str.1  7.00 Uhr

02.03.24  25.05.24  07.09.24
23.03.24  15.06.24  28.09.24
13.04.24 06.07.24  19.10.24
04.05.24  17.08.24  09.11.24

Geflügelhof Gentz Gbr
039345 / 204

 bitte ausschneiden - einmalige Anzeige

Natur- & Kunststein
Niedersachswerfen 

Geschw.-Scholl-Str. 25a
99768 Harztor

Tel.: (03 63 31) 42 111 
Fax: (03 63 31)42 112

email: info@trochagmbh.de

Vor der Geburt
· Schwangerenvorsorge
· Hilfe bei Beschwerden
· Geburtsvorbereitung
· Kinesio-Taping
· Dunstan Babysprache

Nach der Geburt
· Wochenbettbetreuung
· Rückbildungsgymnastik
· Babymassage
· Stillen & Ernährung
· Low-Level-Lasertherapie

www.suedharzhebamme.de 
suedharzhebamme@gmail.com

Telefon 0178 1650903

Hebammenpraxis Ellrich

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS: 
12. Februar 2024
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PPaaaarrbbeerra

Vereinbaren Sie telefonisch einen Termin unter: 
  03631 46 26 50

Sprechzeiten: mittwochs von 09:00 bis 11:00 Uhr, Termine 2024,
am 10.01. / 21.02. / 06.03. / 20.03. /  
03.04. / 15.05. / 29.05. / 12.06. 
(*außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung)

WIR SIND FÜR SIE DA!   

Kontakt:   03631 46 26 50

Familienzentrum Nordhausen
Alexander-Puschkin-Straße 28     99734 Nordhausen     
E-Mail familienzentrum-ndh@jugendsozialwerk.de

MMoobbiillee 
EErrzziieehhuunnggssbbeerraattuunngg 

Mobile Erziehungsberatung für

Kinder, Jugendliche, Eltern, Familien 

Kindertagesstätte „Rappelkiste“ Ilfeld

ALLGEMEINER TEIL

Obstbaumschnitt ist wichtig – aber richtig!
Zu einem Obstbaumschnittkurs 
lädt der Landschaftspflegever-
band Südharz/Kyffhäuser e.V. im 
Rahmen seines Hotspot-Projek-
tes „Gipskarst Südharz – Arten-
vielfalt erhalten und erleben“ in 
Zusammenarbeit mit Fachleuten 
aus der Region ein. Auf Grund der 
großen Nachfrage wird der Kurs 
an zwei Terminen angeboten, ein-
mal am Samstag, den 03. Febru-
ar 2024 und einmal am Samstag, 
den 24. Februar 2024.

Interessierte Gärtnerinnen und 
Gärtner, Streuobstwiesenbesitze-
rinnen und –besitzer oder Men-
schen, die andere mit ihrem Wis-
sen bei Obstbaumschnittarbeiten 
unterstützen möchten, können an 
diesem Tag sowohl die Theorie als 
auch die Praxis des Obstbaum-
schnitts kennenlernen und aus-
probieren. Obstbauer Gerd Ulm 
und Baumpflegerin Ronja Bur-
gdorf vermitteln ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen zu Schnitttech-

niken, geeigneten Werkzeugen 
und Arbeitsschutzmaßnahmen 
ebenso wie beachtenswerte As-
pekte des Natur- und Artenschut-
zes. 

Die Kurse finden zu beiden Ter-
minen jeweils von 9:00 bis ca. 
17:00 Uhr in Nordhausen statt, 
vormittags im Seminarraum des 
„Scheunenhofes“, Uthleber Stra-
ße 24 im Nordhäuser Ortsteil 
Sundhausen. Der praktische Teil 
findet am Nachmittag des 3. Fe-
bruar 2024 auf dem Gelände der 
Wasserwacht Nordhausen im 
Uthleber Weg am Ufer des Forel-
lensees statt, am Nachmittag des 
24. Februar 2024 in Neustadt/
Harz. Die Fahrt zu den Praxisor-
ten kann in Fahrgemeinschaften 
organisiert werden. Wetterfes-
te Arbeitsschutzbekleidung (in-
klusive Handschuhe) und Ver-
pflegung nach Bedarf müssen 
mitgebracht werden, es besteht 
auch die Möglichkeit einer ge-
meinsamen Essenbestellung für 
die Mittagspause. Das Mitbrin-
gen eigener Werkzeuge ist wün-
schenswert, um dessen Eignung 
für einen guten Obstbaumschnitt 
durch die Experten beurteilen zu 
lassen. Es werden auch Werkzeu-
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ge zur Verfügung gestellt. In der 
Kursgebühr in Höhe von 50 Euro 
pro Person sind neben den Se-
minarkosten auch die Teilneh-
merunterlagen enthalten. Eine 
verbindliche Anmeldung ist zwin-

gend erforderlich, diese kann te-
lefonisch erfolgen unter 03631 
4966978 oder per e-mail an hots-
pot-suedharz@lpv-shkyf.de. 
Das Projekt „Gipskarst Südharz 
– Artenvielfalt erhalten und erle-

ben“ wird im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
mit Mitteln des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU) sowie 

durch das Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Natur-
schutz (TMUEN), die Stiftung Na-
turschutz Thüringen (SNT) und 
den Landkreis Nordhausen geför-
dert.

ALLGEMEINER TEIL

ILFELD

Friedenslicht in der 
St. Georg - Marien - Kirche angekommen

Alle Jahre wieder sind unsere Ju-
gendfeuerwehren auch Botschaf-
ter für den Frieden, so brachten 
sie am 23. Dezember 2023 das 
Friedenslicht auch in unsere Il-
felder St. Georg Marien - Kirche, 
wo sie von Christine und Gre-

gor Heimrich, Vertretern des Ort-
schaftsrates, sowie zahlreichen 
Bürgerinnen und Bürgern mit ih-
ren Laternen empfangen wurden. 
Hier wurde die Friedensbotschaft 
dann an alle Anwesenden ver-
teilt, mit anschließendem gemüt-

lichen Beisammensein bei selbst 
gebackenen Plätzchen und Kin-
derpunsch. Wer keine geeignete 
Transportmöglichkeit dabei hat-
te, konnte sich in der Kirche eine 
Laterne ausleihen. Auch im Se-
niorenheim "Sonnenhof" ist das 

Friedenslicht angekommen und 
stand in den Tagen danach noch 
in der Kirche und vor dem Feuer-
wehrgerätehaus zur weiteren Ver-
teilung bereit. Vielen Dank an alle 
Beteiligten.  

Petra Gerlach

Öffnungszeiten:  Montag – Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
                            Samstag                09.00 – 12.00 Uhr

Inh. Frank Kubatschka e.K.
Johannesstraße 13
99768 Harztor/OT Ilfeld

Tel.: (03 63 31) 95 10
Fax: (03 63 31) 95 120
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HARZKLUB ILFELD - 
WIEGERSDORF E. V.

Im Naturpark Südharz 
Der Harz geht nicht ohne uns

Samstag, 10.02.2024, 09:48 Uhr, Bushaltestelle Wiegersdorf, Gabriele Nebelung, 0151/12738263
Seniorenwanderung mit dem Bus nach Neustadt Start der Wanderung ist ab der Bushaltestelle 

Neustadt um 10:10 Uhr zur Sägemühle in Herrmannsacker, Rosenteich und zurück 
Strecke ca. 10 km Rückfahrt mit dem Bus ab Neustadt um 13:47 Uhr oder 15:47 Uhr bzw. 

wandern; Einkehr ist am Ende der Wanderung möglich

online: 
www.
harztor.de

ILFELD

Rückblick auf den Ilfelder Weihnachtsmarkt 2023
Nach der Eröffnung des Ilfelder 
Weihnachtsmarktes durch den 
Weihnachtsmann, Harztorbürger-
meister Stephan Klante und Gre-
gor Heimrich erfreute der POSAU-
NENCHOR ILFELD die Besucher 
mit seinem Weihnachtskonzert. 
Im Anschluss folgten alle kleinen 
Besucher mit ihren Familien dem 
Weihnachtsmann ins Heimatmu-
seum zur traditionellen Märchen-
stunde der IG Museum. Danach 
war der Georgsplatz bis auf den 
letzten Stehplatz gefüllt, denn nie-
mand wollte das großartige weih-
nachtliche Programm des Grund-
schulchors Ilfeld unter Leitung 
von Frau Stritzel verpassen. Ein 
besonderes Highlight war auch 
diesmal wieder das beeindrucken-
de Weihnachtskonzert in der Ilfel-
der St. Georg Marien - Kirche, un-
ter Beteiligung aller Klassen der 
Ilfelder Grundschule. Alle Kinder, 
die den Weihnachtsmann mit ei-
nem Gedicht oder einem Weih-
nachtslied erfreuten, wurden mit 
Süßigkeiten belohnt und wer eine 
der 24 - Türchen - Zahlen auf sei-
nen süßen Sachen gefunden hat-
te, warte im Anschluss vor der 
Bühne mit den 24 - Weihnachts- 
Säckchen, um sich dafür ein Ge-
schenk mit der entsprechenden 
Türchenzahl beim Weihnachts-
mann abzuholen. Beim Füllen 
der 24 Päckchen wurde der Weih-
nachtsmann vom Ortschaftsrat 
Ilfeld unterstützt und für die sü-
ßen Füllungen bedanken wir uns 
bei unseren EDEKA-Märkten der 
Familien FIEDLER und SCHÄ-
FER. Danach erfreuten die ILFEL-
DER BLASMUSIKANTEN die Gäs-
te mit weihnachtlichen Klängen, 
bevor DJ Ronny die Unterhaltung 
übernahm und bis in den späten 
Abend mit seiner Musikauswahl 
den Georgsplatz zur Tanzbüh-
ne werden lies. Regionale Händ-
ler und Vereine sorgten für das 
leibliche Wohl und für ein viel-
fältiges Angebot an Geschen-

kideen. Bei Kaffee und selbst ge-
backenem Kuchen konnten sich 
alle Besucher im Kaffeestübchen 
im Pfarrhaus aufwärmen und im 
Marholt-Haus u. a. die Krippen-
ausstellung besuchen. Der Wald-
badförderverein Ilfeld sammel-
te mit einer Tombola wieder Geld 
für das Planschbecken im Ilfel-
der Waldbad. Allen Beteiligten vor 
und hinter den Kulissen, allen Ge-
werbetreibenden, fleißigen Hel-
fern und Vereinen - Herzlichen 
Dank für Ihre Beteiligung, Ihre 
Unterstützung und Ihr ehren-
amtliches Engagement. Ein wei-
teres herzliches Dankeschön geht 
an unseren Weihnachtsmann, Jo-
achim Jauer, sowie an DJ Ronny. 
Gerade noch rechtzeitig zum Ilfel-
der Weihnachtsmarkt 2023 konn-
te der Beschluss des Ortschaftsra-
tes Ilfeld aus der letzten Sitzung 
am 9. November 2023 umgesetzt 
werden und eine dauerhafte Be-
leuchtung unserer St. Georg Ma-
rien - Kirche installiert werden. 
Herzlichen Dank auch dafür an 
Elektromeister Axel Bornemann 
und sein Team.  

Petra Gerlach
im Namen des 

Ortschaftsrates Ilfeld
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ILFELD

Traditionsgeschäft schließt nach 78 Jahren - wir sagen DANKE
Am 29. Dezember 2023, 18 Uhr, 
schloss sich die Tür unseres Ilfel-
der Traditionsgeschäftes "Uhren, 
Schmuck und Kunstgewerbe - Fa. 
Theodor Krüger" für immer. Ein 
großer Verlust für Harztor - Ilfeld, 
eine Lücke die bleiben wird. 

Viele ehemalige Kunden, Bürge-
rinnen und Bürger aus Ilfeld und 
darüber hinaus haben die letzten 
Öffnungstage für das eine oder 
andere Schnäppchen genutzt, 
aber auch um DANKE zu sagen 
für die vielen Jahre, in denen An-

gela Lüder und Brigitte Vogel mit 
ihren Angeboten unseren Ort, un-
sere Region bereicherten. 

So dankten auch wir den beiden 
engagierten Geschäftsfrauen im 
Namen des Ortschaftsrates Ilfeld 
für ihre langjährige Treue und 
wünschen alles Gute, vor allem 
Gesundheit für den wohlverdien-
ten Ruhestand.  

Matthias Mügge & 
Petra Gerlach

im Namen des 
Ortschaftsrates Ilfeld

Knobelmeisterschaft 2023

Es ist geschafft, die 48. Weih-
nachtsknobel-Meisterschaft am 
26.12.2023 auf dem Steinberg in 
Ilfeld liegt hinter uns.
Es war trotz einiger Schwierig-
keiten eine gelungene Veranstal-
tung.
An der Meisterschaft nahmen 37 
Personen teil.
Alle Teilnehmer waren auch dies-
mal hoch motiviert. Der Titel-
verteidiger konnte seine gute 
Leistung vom letzten Jahr wieder-
holen und belegte den 3. Platz. 
Den Endkampf bestritten wie im-
mer 6 Knobelfreunde:
Folgende Platzierungen wurden 
erreicht:
1. Platz  Hartmut Sauermann
2. Platz  Andreas Schäfer
3. Platz  Karl-Heinz Gruber

Alle Endrunden-Teilnehmer wur-
den mit einer Urkunde und schö-
nen Preisen geehrt.

Es ist eine Tradition, seit 1970, am 
2 Weihnachtsfeiertag die Knobel-
meisterschaft der Wiegersdorfer 
Knobelfreunde durchzuführen.

Wir möchten uns bei allen Hel-
fern, die zum Gelingen der Meis-
terschaft beigetragen haben, recht 
herzlich bedanken. Wir freu-
en uns auf die 49. Meisterschaft 
im Jahr 2024. Bis dahin wünscht 
der Knobelvorstand allen Knobel-
freunden für das neue Jahr Ge-
sundheit und Lebensfreude.

Der Knobelvorstand
Klaus Füser

NÄCHSTER REDAKTIONSSCHLUSS: 
12. Februar 2024

online: 
www.
harztor.de

HÖFER
P. TobiasTitulaer

Bestattungen
Trauerbegleitung
03631-983320
Käthe-Kollwitz-Straße 8

99734 Nordhausenh
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Der Tradition verpflichtet …
… mit Ideen und Mut zum 

Neuen.

Es gibt viele Möglichkeiten
für den stimmigen Abschied.

Mit unserer Hilfe und Erfahrung
 lässt sich dies umsetzen.
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ILFELD

Neues von der 
IG „Ilfelder Heimatmuseum“

Neue Doku über Südharzer Mühlen in Arbeit
Fuhrbach, Tiefenbach und Bere, 
so heißen die Bäche und Flüsse 
im Ilfeld und Wiegersdörfer Um-
feld an denen die Müller, eines 
der ältesten Handwerke, nach-
gegangen sind. Die meisten 
Mühlengebäude stehen nicht 
mehr oder nur noch als Funda-
mentrest oder Bruchsteinrelikte 
am Straßenrand. Viele Wasser-
mühlen standen, wie an einer 
Perlenkette aufgeschnürt, an 
den Bachläufen. Diese nutzten 
die Wasserenergie, als Energie-

Im Zusammenhang mit der 

Recherche zur oben aufgeführ-
ter Doku, hat die IG am Mittwoch 
den 03.Januar einen beeindru-
ckenden Ausflug nach Urbach 
gemacht. Die neue Mühle am 
Krummbach ist ein sehenswer-
tes Objekt des Mühlenbaues und 
des Müllerhandwerkes durch Fa-
milie Tölle. Sie ist seit 1915 im 
Besitz der Mühle und durch 14 

Jährige Restaurierung in ihren 
jetzigen Funktionen erhalten ge-
blieben. Es ist schon erstaunlich, 
mit wieviel Fleiß und Geduld die 
Familie Tölle und besonders dem 
Technik-Begeisterten Herrn Tölle, 
der akribische Wiederaufbau der 
Mühle mit großem handwerkli-
chem Geschick, dies gelungen ist. 
Wenn sie nicht mahlt, erzeugt sie 
durch ein 4m großes Wasserrad 
Wechselstrom.
Dies alles ist so sehenswert, dass 
wir sicherlich mit unseren Enkeln 
einen nochmaligen Besuch ab-
statten werden.

Ein großes Dankeschön für den 
seit Heiligabend 2019 spielenden 
Ilfelder Posaunenchor der im Pa-
villon des Ilfelder Kurparks zum 

quelle an den verschiedensten 
Standorten, an damals recht ro-
mantischen Stellen, den Kerbtä-
lern des Südharzes, sowie in 
den Ortslagen Ilfeld und Wieg-
ersdorf. 

Es war zu der Zeit nicht immer 
einfach, gegen Konkurrenz, der 
Obrigkeit oder den Witterungs-
bedingungen sich durchzuset-
zen. 
Es ist an der Zeit, wieder mal 
in einer Chronik, an dieses alte 

Handwerk zu erinnern! Mit al-
ten und neuen Erkenntnissen 
werden wir diese Chronik auf-
arbeiten und wir hoffen das die 
Südharzer Bürger etwas mit Er-
gänzungen sowie neuen Er-
kenntnissen etwas dazu beitra-
gen können!

Wenn ja, bitte im Ilfelder Hei-
matmuseum unter den be-
kannten Telefonnummern 
melden! 
Im Voraus vielen Dank! 

Ende des Gottesdienstes, bekann-
te Weisen spielt und somit weih-
nachtliche Stimmung in den Ort 
bringt 
Im Namen der Anlieger möchten 

wir uns, auch als Museum, recht 
herzlich bei den Chormitgliedern 
bedanken. 

Ihr Ilfelder Heimatmuseum
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ILFELD

WOHNEN
in Harztor!

Genau richtig für dich!
Klein aber fein ist diese 1-Raum-Wohnung mit knapp 
32 m² im naturnahen Ilfeld. Endlich raus aus dem El-
ternhaus oder auch einfach weil es nicht so groß und 
aufwändig sein soll: dieser Rückzugsort ist genau 
das Richtige, wenn es nicht teuer aber trotzdem ge-
mütlich sein soll.

Der Küchenbereich ist selbstverständlich ein sepa-
rater Raum mit Tageslichtfenster. Das Wohnzimmer 
kann somit ausschließlich zum Entspannen genutzt 
werden. Hier kann man kreativ beim Raumteilen 
werden und im Sommer entspannt den Balkon nut-
zen. Das fühlt sich dann gar nicht mehr an als wäre 
es eine 1-Raum-Wohnung. Die praktische Dusche im 
großzügigen Badezimmer passt perfekt dazu. Prak-
tisch, aber charmant und gemütlich. 

Anschauen lohnt sich!

Grundmiete 220€/Monat zzgl. NK
Baujahr 1983, Verbrauchsabhängiger Energieausweis, 
Fernwärme 105 kWh

Hier geht es  
zu weiteren
Mietangeboten

Hotline 03631 697-0 
www.wbg-suedharz.de

Am gestrigen Tag fand unser Mit-
telalterlicher Klosterweihnachts-
markt im Park der Neanderklinik 
und im historischen Ambiente 
der Einrichtung statt. Mit Unter-
stützung der Fleischerei Fessel 
konnten Wurstspezialitäten an-
geboten werden. Frau Esefelder 
sorgte für Honigspezialitäten, die 
Mitglieder des Seniorentreffs hat-
ten selbst gebackene Plätzchen 
im Angebot, wie auch noch durch 
die Mitarbeiter der Neanderkli-
nik leckeren Eierlikör aus eigener 
Herstellung. 
Mit frischen Waffeln und Grillspe-
zialitäten sorgten die Mitarbeiter 
für das Wohl der Gäste. Ein Weih-
nachtsmann beschenkte die Kin-
der und Frau Tuschy zeigte das 
Filzen zur Herstellung von Deko-
ration. Der Posaunenchor Harz-
tor sorgte für eine wundervolle 
musikalische Einstimmung auf 

das Weihnachtsfest, ebenso Frau 
Henze am Klavier und Frau Kas-
pari an der Gitarre. Unser Dank 
gilt auch der Apotheke „An der 
Harzquerbahn „für die Unterstüt-
zung der Veranstaltung. Der Hö-
hepunkt war der Auftritt des Mit-
telaltervereins Nordhausen mit 
einer Feuershow im Park. Ich 
möchte mich auf diesem Weg bei 
den Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen für die Unterstützung und 
die hervorragende Ausgestaltung 
des diesjährigen Weihnachts-
marktes bedanken. Unser Dank 
gilt auch dem Deutsch Ukraini-
schen Pflegeverband und seinem 
Vorstand , für die Unterstützung 
der teilnehmenden ukrainischen 
Senioren. Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest.

Petra Jäger 

Klosterweihnachtsmarkt 
2023 im Park der 

Neanderklinik Harzwald 
GmbH

Mittelalterlicher Klosterweihnachtsmarkt 
in der Neanderklinik Harzwald Gmb H
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ILFELD

„O du fröhliche… „- Weihnachtszeit 
in der Ilfelder Rappelkiste

Was kann schöner sein als leucht-
ende Kinderaugen? Die Advents- 
und Weihnachtszeit 2023 in der 
Rappelkiste hatte viele High-
lights, die die Augen unserer Kin-
der zum Leuchten brachten: 
Begonnen haben die Adler mit 
dem Schmücken des Baumes im 
Sonnenhof Ilfeld. Natürlich durf-
ten da auch Gedichte und Weih-
nachtslieder zum Einstimmen 
nicht fehlen. Jung und alt stimm-
ten sich gemeinsam auf die schö-
ne Vorweihnachtszeit ein. 
Neben gebastelten Heimlichkei-
ten, süßem Plätzchenduft und 
viel Gemütlichkeit, fand auch die 
alljährliche Weihnachtsandacht 
in der Wiegersdorfer Kirche mit 
Pfarrer Heimrich statt. Die Kin-
der horchten gebannt zu, warum 
wir eigentlich das Weihnachtsfest 
feiern. 
Auch der Weihnachtsmann be-
suchte uns, der darf natürlich 
nicht fehlen! 
Der Tag begann voller Aufregung, 
denn schon ein gesundes Früh-
stück, welches die Kolleginnen 
des Rappelkistenteams vorberei-
teten, ließ erahnen, dass an die-
sem Tag noch mehr Großartiges 
geschehen wird. Und tatsächlich: 
Der Weihnachtsmann besuch-
te alle Kinder, nahm hier und da 
Wunschzettel mit und verteilte 
neben den Gruppengeschenken, 
Lob und kleinen Ratschlägen für 
das kommende Jahr auch eine 
Kleinigkeit für ein jedes Kind. 
Weihnachten bedeutet aber nicht 
nur schenken und beschenkt 
werden. Es ist auch und vor al-

lem eine Zeit der Dankbarkeit. 
Auch unserem Träger, der Ge-
meinde Harztor, gilt besonderer 
Dank für das Engagement und 
den Einsatz für unsere jüngsten 
Harztor-Bewohner.  Alle Rappel-
kisten-Kinder und ErzieherInnen 
überraschte die KollegInnen der 
Verwaltung in Ilfeld mit einem 
kleinen Weihnachtskonzert. Urs 
Kolbe begleitete musikalisch und 
gab einen kleinen Einblick, was 
die Kinder bei ihm in der Musik-
schule des Kindergartens lernen. 
Doch das war noch lange nicht 

der krönende Abschluss unse-
res Weihnachtsmonats: Die Feu-
erwehr besuchte uns und brach-
te ebenso viele Sachen mit. Wir 
möchten uns an dieser Stelle 
herzlich für die gute Zusammen-
arbeit mit unserer Feuerwehr be-
danken, die uns stets mit Men- 
und Women-Power zu Seite steht, 
wenn wir sie um Hilfe bitten!
Neben unseren Kindern spiele 
aber auch ihre Eltern und Famili-
en eine tragende Rolle: Auch bei 
euch und Ihnen möchten wir uns 
für das Verständnis, das Vertrau-

en und eure/ Ihre lieben Worte, 
die vielen Ideen und das Engage-
ment bedanken. 
Wir hoffen, dass alle Kinder und 
ihre Familien unserer Rappelkis-
te entspannt und gut ins neue 
Jahr starten konnten und freuen 
uns weiterhin auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit einem regen 
Austausch und weiterhin so viel 
Einsatz zum Wohle unserer Rap-
pelkisten-Kinder. 

A. Müller mit dem Team 
der Ilfelder Rappelkiste

o n l i n e :  w w w . h a r z t o r . d e
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ILFELD

Die Haustechnik im Senio-
renwerk Sonnenhof stellt 
sich vor

Wir haben viele Namen: In-
schuss-Halter, Adlerauge, Lö-
sungsfinder, Hausverstandsmeis-
ter, der Mann für alle Fälle und 
viele mehr - wir sind die „Gebäu-
deverwaltung mit handwerk-li-
chem Know-how“. Ob Obst in der 
Toilette, gemopstes Werkzeug, 
Feueralarm durch Waffeln – wir 
haben einiges zu tun, und keine 
der o. g. Bezeichnungen wird der 
Vielfältigkeit unserer Tätigkeiten 
gerecht. Im Sonnenhof halten wir 

drei Haustechniker jeden Tag aufs 
Neue das Haus in Schuss. Sei es 
mit der Elektrik, Malerarbeiten 
oder den baulichen Gegebenhei-
ten, die uns immer wieder vor He-
rausforderungen stellt, aber auch 
der Außenbereich muss gepflegt 
werden, um unseren Bewohnern 
ein wohliges Zuhause zu geben. 
Nebenbei ist Wasser der größte 
Feind eines Haustechnikers, egal 
in welcher Form: Abwasser, Fri-
schwasser, Regen oder Schnee. 
Wasser beschafft jedem Haus-
techniker immer wieder regel-
mäßig Arbeit. Durch die Grundla-

ge jahrzehntelanger Erfahrungen 
finden wir kurzfristige Lösungen 
für Probleme, die im Haus auftau-
chen. Ganz egal, ob Lampen aus-
getauscht werden müssen oder 
die Reparatur einer defekten Hei-
zungspumpe ansteht…die Haus-
versteher machen das schon. 
Ist die Reparatur dann doch mal 
zu groß, kümmern wir uns dar-
um, dass das Problem von exter-
nen Firmen schnell erledigt wird. 
Quietscht die Schranktür oder 
fehlt am Fernseher ein Sender, 
kein Problem für uns Problemver-
steher. Wir sind Ansprechpartner 

für unsere Bewohner und stehen 
mit Rat und Tat zur Seite, um klei-
ne Probleme schnell und unkom-
pliziert zu lösen. Das Wohl un-
serer Bewohner steht immer im 
Mittelpunkt unseres Handelns. 

Neues vom SONNENHOF

Silvester und Neujahr 
im Sonnenhof

Im Seniorenwerk Sonnenhof wur-
de in geselliger Runde Silvester 
gefeiert. Zu Knabbereien wurden 
Sekt, Bowle, Bier und Radler ge-
reicht. Bei guter Stimmung wurde 
getanzt, geschunkelt und mitge-
sungen. Auch das eine oder ande-
re Knallbonbon wurde gezündet. 
Schöne Erinnerungsgespräche 
mit lustigen Anekdoten wurden 
erzählt, auch so mancher Witz 
durfte nicht fehlen. Beendet wur-
de die Party mit dem Lied „Sier-
ra Madre“, was zu Tränen rühr-
te und zu dem natürlich auch 
getanzt wurde. Es war eine sehr 
schöne Party die allen Bewohnern 
sehr gefallen hat. Am Neujahrstag 
wurde jeder Bewohner mit einem 
Glas Sekt begrüßt, dies war eine 

gelungene Überraschung. Nach 
ein paar begrüßenden Worten fr 
das neue Jahr wurde gemeinsam 
angestoßen. Die Bewohner genos-
sen den Sektempfang mit großer 
Freude. 

Neustädter 
Trachtengruppe

Am 9.12.23 war die Trachtengrup-
pe Neustadt wieder im Senioren-
pflegeheim Sonnenhof in Ilfeld zu 
Gast, um den Bewohnern ihr sehr 
schönes Weihnachtsprogramm 
vorzustellen. Zur Eröffnung spiel-
ten die Bläser der Gruppe auf. 
Danach wurden bekannte Weih-
nachtslieder vorgetragen, die bei 
einigen Bewohnern ein Tränchen 
der Freude auslösten. Mit dabei 
waren auch der Weihnachtsmann 
und die Eiskönigin. Die bekann-
testen Weihnachtslieder wurden 
mit den Bewohnern gemeinsam 
gesungen und stimmten auf die 
besinnliche Zeit ein. 

Weihnachtsmarkt 
im Sonnenhof

Am 6.12.23 fand bei leisem 
Schneefall der jährliche Weih-
nachtsmarkt im Seniorenpflege-
heim Sonnenhof in Ilfeld statt. 
Ronald Gäßlein brachte mit sei-
ner Livemusik die zahlreichen 
Gäste in die passende vorweih-
nachtliche Stimmung. Der Weih-
nachtsmann war mit seinem En-
gel unterwegs, um vor allem den 
Kindern ein kleines Geschenk 
zu machen, aber auch dem einen 
oder anderen mit der Rute zu dro-
hen. Der Chor der Grundschule 
Ilfeld stellte den Bewohnern und 
Gästen ein kleines weihnachtli-
ches Programm vor. Für das leib-
liche Wohl sorgten frische Brat-
wurst oder Waffeln, dazu konnte 
man Glühwein oder Punsch ge-

Ein ganz besonderer 
Abend im Sonnenhof: 
Zweites Candlelight-
Dinner am 08.11.23 
im Seniorenpflegeheim 
in Ilfeld

Für viele Pflegebedürftige ist ein 
Besuch in einem öffentlichen Re-
staurant sehr schwierig oder so-
gar gar nicht mehr möglich. Das 
Seniorenpflegeheim Sonnenhof 
in Ilfeld machte seinen Bewoh-
nern daher zum zweiten Mal ein 
besonderes Angebot: ein Cand-
le Light Dinner, wie im Restau-
rant. Am 08.11.23 lud das Kü-
chen- und Serviceteam zu einem 
köstlichen 4-Gänge-Gourmet-Me-
nü mit ausgewählten Getränken 
und warmem Kerzenschein ein, 
bei dem Familien oder Freunde 
in aller Ruhe genießen, schlem-
men und Zeit miteinander ver-
bringen konnten. „Wir wollten 
einen ganz besonderen Rahmen 
schaffen. Das ist uns gelungen. 
Schon beim Betreten der speziell 
dafür hergerichteten Räumlich-

keiten, hatten die Besucher ein 
Strahlen in den Augen und ein 
Lächeln auf den Lippen. Sie wa-
ren von der warmen Atmosphäre 
und der Tischdekoration begeis-
tert.“ schwärmt Serviceleitung Ju-
liane Belkner, die mit ihrem Team 
die besondere Dekoration gestal-
tet hat. Wie in einem Restaurant 
wurden die Gäste zu den Tischen 
geführt und nachdem alle mit den 
gewünschten Getränken versorgt 
waren, wurde das extra für die-
sen Abend kreierte Menü Gang 
für Gang serviert. Bei Speis und 
Trank und lockeren Gesprächen 
verlebten alle Gäste einen tollen 
Abend. Dieser wurde außerdem 

mit klassischer Musik von Me-
lissa Hart und Aleksandra Zubo-
va untermalt. „Besucher und Be-
wohner waren sich einig, dass es 
ein gelungener Abend war“, freut 
sich René Oettel, hauswirtschaft-
licher Betriebsleiter des Sonnen-
hofes. „Dem Küchenteam haben 
Vorbereitung und Gestaltung des 
Abends sehr viel Spaß gemacht“, 
ergänzt er. Kerstin Schmidt, Ein-
richtungsleiterin des Sonnenho-
fes, ist ebenfalls überwältigt von 
der aktuellen Resonanz: „Der 
Zuspruch von unseren Bewoh-
nern und ihren Angehörigen un-
terstreicht unsere Intension: Das 
machen wir wieder!“

nießen. An verschiedenen Stände 
gab es Schmuck, selbstgemachte 
Dekoartikel und kleine Geschen-
ke vom Basar zu kaufen. Es war 
ein sehr schöner Nachmittag, der 
Sonnenhof dankt allen Gästen, 
Beteiligten und fleißigen Helfern. 
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Für uns begann die Reise des 
Friedenslichts in diesem Jahr ein 
wenig eher als sonst. 
Am 17. Dezember 2023 hatten un-
ter anderem drei unserer Kinder 
und zwei Ausbilder die Möglich-
keit, das Friedenslicht aus Bad 
Langensalza zu holen. Als erste 
nahmen sie die hoffnungstragen-
de Flamme für die Verteilung im 
Landkreis Nordhausen entgegen, 

welche am 23. Dezember auf dem 
August-Bebel-Platz in Nordhau-
sen stattfand. 
Gemeinsam mit den anderen Ju-
gendfeuerwehren aus Harztor, 
holten wir am Morgen des 23. De-
zembers das Friedenlicht in un-
sere Gemeinde. Als Botschaft des 
Friedens übergaben wir das Licht 
der St. Johannis-Pauli Kirche und 
dem Haus Harztor in Nieder-

sachswerfen. Ein weiteres gaben 
wir der Intensivpflege Nordt-
hüringen in Nordhausen. Auch 
die anderen Jugendfeuerwehren 
verteilten ihr Licht in ihren Ort-
schaften, um an die Botschaft des 
Weihnachtsfrieden zu erinnern, 
welcher zu Christi Geburt kund-
getan wurde.

Jugendfeuerwehr 
Niedersachswerfen

Am 04.12.2023 konnten sich un-
sere F1- Kinder über über neue 
Allwetterjacken freuen. Ausge-
stattet wurden unsere Mädchen 
und Jungen von der Firma Pro-
fimo Elementbau GmbH. Die SG 
Harztor bedankt sich im Namen 
der Kinder sowie der Trainer Pa-
trick Tschirr und Markus Hudal-
la bei Geschäftsführer Dominik 
Kara, welcher die Ausrüstung 
persönlich übergab, für sein En-
gagement. Wir wünschen seinem 
Unternehmen alles Gute für die 
Zukunft.

Heiko Hieronymus 

Am 01. Januar 2024 übergab ich 
den Kindergartenschlüssel an die 
zukünftige Leiterin Frau Anna 
Fritsche. Sie wird jetzt gemein-
sam mit der Stellvertretenden Lei-
terin Frau Saskia Schön die Kin-
dertagesstätte „Wirbelwind“ in 
Niedersachswerfen leiten. 
Ich möchte mich heute bei mei-
nen Kollegen, den Harztorkital-
eiterinnen, der Gemeinde Harz-
tor, als Träger der Kita und den 
Mitarbeitern  vom Fachbereich 
Kita vom Landratsamt Nordhau-
sen für die konstruktive Zusam-
menarbeit bedanken. Wir haben 
in all den Jahren gemeinsam ge-
arbeitet, nach Lösungen gesucht 
und fachlich auf Augenhöhe dis-
kutiert. Mein Dank gilt den Eltern 
für die offenen Worte und das ent-
gegengebrachte Vertrauen.
Einen besonderen Dank möch-
te ich den Kindern, Eltern, Kolle-
gen, dem Kitaförderverein, den 
Bürgermeistern, dem MTV, mei-
nen ehemaligen Kollegen und 
Bekannten für die tollen Überra-
schungen und Geschenke sagen. 
Sie machten mich sprachlos.
Ich wünsche allen Mitarbeiter der 
Kindertagestätte viel Spaß bei der 
Arbeit. Mir war die Arbeit mit den 
Kindern immer eine Herzenssa-
che!

Petra Müller

Profimo stattet F1- Junioren 
für die nasse Jahreszeit aus

Abholung des Friedenslichts 2023Nach 45 
Arbeitsjahren 

im Kindergarten 
gehe ich in den 
wohlverdienten 

Ruhestand!
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Passenderweise weinte sogar 
der Himmel, als die Kindertages-
stätte "Wirbelwind" in Nieder-
sachswerfen sich von einer ganz 
besonderen Persönlichkeit verab-
schiedete: Frau Petra Müller. Nach 
beeindruckenden vier Jahrzehn-
ten, davon fast zwei Jahrzehnten 
als die rührige und beliebte Lei-
terin der Einrichtung, wurde sie 
in einem bewegenden Abschieds-
programm von den Kindern, Kol-
leginnen und Kollegen und vielen 
Gästen geehrt.
Die Kinder, welche Frau Müller 
in vielen Jahren so sehr ans Herz 
gewachsen waren, präsentier-
ten trotz Regenwetters ein lusti-
ges und herzerwärmendes Pro-
gramm. Mit besonderen Liedern 
und überreichten kleinen Ge-
schenken drückten sie ihre Dank-
barkeit aus und wünschten Frau 
Müller einen schönen Ruhestand. 
Bürgermeister Stephan Klante
hielt ein wertschätzendes und be-
rührendes Grußwort, in dem er 
die unermüdliche Hingabe von 
Frau Müller für „ihre“ Kinder 
würdigte. Selbst ihm wollte dabei 
kurz die Stimme versagen.
Ein ganz besonderer Moment für 
die scheidende Leiterin war die 
Anwesenheit von Frau Heise, von 
welcher sie damals das Amt als 
Leiterin übernommen hatte. Ihr 
Erscheinen verlieh dem Abschied 
eine zusätzliche emotionale Kom-

ponente. Die Kontinuität der Lei-
tung in der Kita „Wirbelwind“ 
wurde durch die kommissarische 
Übernahme durch Frau Fritsche 
gewährleistet, die dann am 1. Fe-
bruar 2024 offiziell die Leitung 
übernimmt.
Nicht nur die direkten aktuel-
len und früheren Wegbegleiter, 
sondern auch zahlreiche Gäste 
von den Elternvertretungen, der 
Grundschule, dem Förderverein 
"Kinderlachen" und weiteren Ver-
einen und Einrichtungen fanden 
sich ein, um Frau Müller gebüh-
rend zu verabschieden und Frau 
Fritsche einen herzlichen Start zu 
wünschen. In zahlreichen
Gesprächen erinnerte man sich 
an Geleistetes und tauschte lusti-
ge Anekdoten aus.
Wir verabschieden Frau Müller 
mit einem sehr herzlichen Dank 
für ihre unermüdliche und krea-
tive Arbeit und wünschen ihr ei-
nen wohlverdienten Ruhestand. 
Diesen wird sie wohl auch dafür 
nutzen, um im Förderverein „Kin-
derlachen“ weiter etwas für die 
Kinder zu tun.

Gleichzeitig heißen wir schließ-
lich auch Frau Fritsche herzlich 
willkommen als neue Leiterin 
und freuen uns auf die Fortset-
zung der liebevollen Betreuung 
der Jüngsten in der Gemeinde in 
der Kita "Wirbelwind".

Emotionaler Abschied 
in den Ruhestand: 

Vier Jahrzehnte Herzblut 
für die Kinder

Wir haben die traurige Nachricht 
erhalten dass unser langjähriges 
Vereinsmitglied

MARIANNE HITZING
uns für immer verlassen hat.
Marianne war über 25 Jahren in 
unserem Verein. 
Wir werden sie stets in guter 
Erinnerung behalten.

Landfrauenortsgruppe 
Niedersachswerfen
des Thüringer Landfrauenverband
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Am 15. Januar feiert unser Seni-
orenheim „Haus Harztor“ sein 
15jähriges Bestehen.
Und dazu haben wir gemeinsam 
mit den Heimbewohnerinnen und 
Heimbewohnern sowie den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ge-
feiert, auch Gäste kamen um zu 
gratulieren, die unser Haus schon 
über viele Jahre begleiten.
Am Vormittag wurde gemeinsam 
mit unseren Heimbewohnerin-
nen und Heimbewohnern gefei-
ert. Bei einer Bowle wurden alte 
Bilder, vom Bau des Hauses bis 
heute gezeigt und angeschaut. 
Dabei konnten alle wunderbar in 
Ihren Erinnerungen schwelgen.
Gäste zur Feierstunde mit unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern waren Frau Wolf als Ge-
schäftsführerin, Herr Nüßle als 
stellv. Landrat zuständig für So-
ziales im Landkreis Nordhausen, 
Herr Lukat als Eigentümer des 
Gebäudes, Herr Pfarrer Heimrich, 
Herr und Frau Dr. Zyrus, Frau 
Göpffardt und Frau Diesel von der 
Apotheke am Theater aus Nord-
hausen.
Aus der Gemeinde konnten wir 
Herr Klante als Bürgermeister 
und Frau Schönemann als Ort-
schaftsbürgermeisterin sowie 
Frau Schwolow als Vorsitzende 
Seniorenbeirates herzlich begrü-
ßen. 15 Jahre sind vergangen, seit 
der Neubau des Seniorenzent-
rums in Niedersachswerfen eröff-
net wurde und aus der Pflegeein-
richtung in Niedersachswerfen 
das Seniorenheim Haus Harztor 
wurde. Am 15. Januar 2009 zog 
der erste Bewohner ein. Das Haus 
wurde im Jahr davor 2008 durch 
die Firma Lukat Immobilien für 
72 Plätze neu errichtet. Das Fun-
dament für ein zukünftiges Se-
niorenheim und eine zukünftige 
stationäre Versorgung von Seni-
oren in Niedersachswerfen und 
der heutigen Gemeinde Harztor 
war gelegt. Vielen Dank an die 
Firma Lukat Immobilen für die 
sehr gute Zusammenarbeit. Das 
zugrundeliegende Raumkonzept 
und die ansprechende architek-
tonische Gestaltung des Hauses 
sorgen dafür, dass sich das Seni-
orenheim mit seinen Dauer- und 
Kurzzeitpflegeplätzen bis heu-
te als zeitgemäße und zukunfts-
orientierte Pflegeeinrichtung prä-
sentiert. Träger war zu Beginn 
und für weitere 13 Jahre die Dia-

Seniorenheim in Niedersachswerfen 
feiert sein 15-jähriges Bestehen

konie aus Wolfsburg, ein großer 
und erfahrener Träger der Alten-
hilfe und Krankenpflege welcher 
dem Haus den Namen Kathari-
na-von-Bora gab. 2022 wechsel-
te die Trägerschaft zum Jugend-
sozialwerk, zur soweno Altenhilfe 
und unserem heutigen Arbeitge-
ber der Katharina-von-Bora gGm-
bH. Der Name der gGmbH Katha-
rina-von-Bora wurde erhalten, der 
Name des Hauses ist heute Seni-
orenheim Haus Harztor. Konstant 
geblieben ist die Treue der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zum 
Haus. 15 Jahre sind einige Mitar-
beiter schon unserem Haus treu. 
Wir können dankbar sein, was in 
dieser Zeit gereift und entstanden 

ist, so der Einrichtungsleiter Dirk 
Erfurt in seiner Ansprache. Zum 
Erfolg des Hauses haben alle bei-
getragen haben und werden auch 
weiterhin täglich beitragen. Des-
halb danke Herr Erfurt den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter für 
Ihren täglichen Einsatz mit Liebe 
und Herz, mit Leidenschaft und 
Empathie, mit Verständnis und 
Fürsorge für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner.
15 Jahre unermüdlicher Einsatz 
für die Senioren in der Gemein-
de Harztor und angrenzender Re-
gionen liegen zurück. Zeitzeugen 
aus dieser Zeit sind heute immer 
noch im Haus tätig. Herr Blanke 
konnte bereits im Dezember für 

seine 15jährige Mitarbeit ausge-
zeichnet werden. Er ist somit der 
Dienstälteste Kollege im Senio-
renheim. Auch Frau und Herr Ma-
lischewski waren von den ersten 
Stunden an mit dabei und haben 
mit viel haupt- und ehrenamtli-
cher Arbeit den Einzug der ersten 
Bewohner mit vorbereitet. Wir ha-
ben weitere Männer und Frauen 
der ersten Stunde sowie ehemali-
ge Kollegen und Kolleginnen an-
gesprochen und zur Feierstun-
de mit eingeladen. Leider gab es 
wetterbedingt kurzfristig ein paar 
Absagen. Zum Konzept unseres 
Hauses gehörte von Anfang an 
auch die Öffnung des Hauses in 
die politische Gemeinde und de-
ren Bürger. Besonders freut uns 
heute, dass das Seniorenheim in 
der Gemeinde fest verankert ist. 
Dazu tragen viele gemeinsame 
Veranstaltungen und Feste bei, 
an denen nicht nur die Bewohner 
und ihre Angehörigen teilneh-
men, auch interessierte Bürgerin-
nen und Bürger sowie Nachbarn 
schauen vorbei. Mit dem Seni-
orenbeirat der Gemeinde Harz-
tor gibt es eine enge Zusammen-
arbeit und Kooperation. Dank an 
Frau Schwolow als Vorsitzende 
des Seniorenbeirates unserer Ge-
meinde und die Mitglieder des Se-
niorenbeirates. Langjährige Part-
ner und von der ersten Stunde 
an mit dabei und immer für un-
serer Heimbewohner im Einsatz 
sind Herr und Frau Dr. Zyrus und 
die Mitarbeiter der Apotheke am 
Theater Nordhausen. Herzlichen 
Dank für den stetigen Einsatz 
und die jahrelange Zusammenar-
beit. Ebenfalls ist unser Haus für 
die enge Zusammenarbeit mit der 
evangelischen Kirchengemeinde 
dankbar. Bis heute finden regel-
mäßig Gottesdienste in unserem 
Haus statt. In unserer Einrichtung 
konnten und können damals wie 
heute Menschen mit unterschied-
lichen Bedürfnissen im Alter ein 
neues Zuhause finden. Wer Hilfe 
benötigt, wird hier rund um die 
Uhr gepflegt und betreut. Auch 
wenn geistige oder körperliche 
Fähigkeiten nachlassen, wird je-
der als individuelle Persönlichkeit 
gepflegt und wertgeschätzt. Wer 
in größtmöglicher Selbstbestim-
mung leben möchte, wird sich in 
den Zimmern und Räumen unse-
res Hauses wohl fühlen. Mit viel 
Fachlichkeit und Phantasie wird 
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der Alltag gestaltet, Menschen 
mit ihren individuellen Bedürf-
nissen finden hier Geborgenheit 
und ein neues zu Hause. Das un-
ser Haus Harztor ein Ort ist, wo 
das Leben zu Hause ist, verdan-
ken wir vielen Menschen, zum ei-
nen unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern, die sich auf das neue 
gemeinsame Zusammenleben im 
„Haus Harztor“ einlassen und uns 
ihr Vertrauen schenken, zum an-
deren den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die nicht nur ihre 
Pflicht tun, sondern mit Herz und 
Hingabe pflegen. Liebe und Nähe 
zu den uns anvertrauten Bewoh-
nerinnen und Bewohnern sind 
für unser Seniorenheim und sei-
ne Mitarbeitenden die Basis der 

täglichen Arbeit. Somit gilt mein 
Dank den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern die 2009 den Grund-
stein gelegt haben und selbstver-
ständlich den heute agierenden 
Mitarbeitenden des Pflege-Teams. 
Der Blick auf die täglichen, wö-
chentlichen und saisonalen Ak-
tivitäten im Seniorenheim wird 
durch das Team der sozialen Be-
treuung organisiert und durchge-
führt. Das Programm zeigt stets 
einen spannenden Mix aus Grup-
penangeboten und individueller 
Einzelbetreuung. Dank und Aner-
kennung gilt
dem Team der Sozialen Betreu-
ung. Unser Hauswirtschaftsteam 
sorgt für Ordnung und Sauberkeit 
im Haus. Die Mitarbeiterinnen 

servieren unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern zu den Mal-
zeiten eine stets abwechslungs-
reiche Kost. Es beim Essen jedem 
recht zu tun ist natürlich eine 
Kunst die niemand kann, deshalb 
dem Team Respekt und Dank für 
die geleistete Arbeit. Unsere Mit-
arbeitenden kümmern sich rund 
um die Uhr um 72 Heimbewoh-
ner, die im Seniorenheim in der 
Rhodomannstraße leben. Hinzu-
kommen 5 Auszubildende, denn 
auch die Nachwuchsarbeit ist bei 
der soweno Altenhilfe wichtig. 15 
Jahre Seniorenheim Haus Harz-
tor. Das bedeutet auch Krank-
heit und Sterben, Versöhnung 
und Streit, Weinen und Lachen, 
Stress und Harmonie. All das ge-

hört dazu, wenn Menschen mit-
einander leben und arbeiten. Seit 
nunmehr 15 Jahren umsorgen un-
sere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter die Bewohnerinnen und 
Bewohner mit Zuneigung und 
Menschlichkeit auf fachlich ho-
hem Niveau. Wir wünschen un-
serem „Haus Harztor“ und seinen 
Heimbewohnerinnen und Heim-
bewohnern sowie allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern, dass 
das noch lange so weiter geht. 
Während der Feierstunde konn-
ten Frau Siewert, Frau Müller und 
Frau Dienemann für Ihr 15-jähri-
ges Dienstjubiläum ausgezeich-
net werden. Alle 3 Mitarbeiterin-
nen sind im Pflegebereich tätig. 

Dirk Erfurt Einrichtungsleiter

Das Team der Tagespflege St. Jo-
hannis blickt auf ein ereignisrei-
ches und glückliches 2023 zu-
rück. Wir bedanken uns bei allen 
Gästen, deren Angehörigen und 
Unterstützern der Tagespflege. 

Wir wünschen Ihnen ein geseg-
netes und gesundes neues Jahr.
Wir freuen uns auf viele weitere 
schöne und unvergessliche Mo-
mente mit Ihnen im neuen Jahr.

Lydia Faupel 

Jahresrückblick
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Der traditionelle Adventsmarkt 
auf dem Kirchhof in Niedersachs-
werfen am 9. Dezember war wie-
der, trotz ungemütlichen Wet-
ters, gut besucht. Neben dem 
SV Hannovera, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Niedersachs-
werfen, dem Kinderlachen-Ver-
ein, dem Arreé-Traditionsverein, 
dem Südharzer Imkerverein, dem 
Harztorlauf-Verein und dem Män-
nerturnverein waren auch noch 
die Marien-Apotheke, die Ta-
gespflege, das Mehrgenerationen-
haus Sülzhayn, Ida‘s Lädchen, das 
Rhema-Glaubenszentrum und die 
Nordthüringer Werkstätten auf 
dem Kirchhof vertreten und bo-
ten vielerlei Köstlichkeiten und 
Selbstgebasteltes an. Gemein-
sam mit dem Harztor-Bürger-
meister Stephan Klante und dem 
Chor der Heinz-Sielmann-Grund-
schule wurde der Markt eröffnet. 
Mit einem bunten Programm und 
viel Spaß unterhielten die Mäd-
chen und Jungen die Besucher. 
Das Weihnachtskonzert zum Mit-
singen in der Sankt-Johannis-Pau-
li Kirche unter der Leitung von 
Christine Heimrich und Gerald 
Fähnrich fand großes Interesse. 
Der Kirchenchor sang mit den 
Gästen Weihnachtslieder.
Petra Gerlach hatte im Gemeinde-
haus ihre Bastelutensilien ausge-
packt, um mit den kleinen Gästen 

Der Weihnachtsbaum war ge-
schmückt und es roch nach Ku-
chen, Plätzchen und Kaffee. Rund 
70 gutgelaunte Gäste trafen sich 
am Nikolaustag zur Senioren-
weihnachtsfeier im Saal „Sachs-
werfer Handwagen“. Die Kinder 

der Heinz-Sielmann-Grundschu-
le Niedersachswerfen eröffne-
ten den gemütlichen Nachmittag 
mit einem wunderschönen Pro-
gramm. 
Bei weihnachtlichen Klängen 
konnte man über das Vergangene 

plaudern und sich auf das Weih-
nachtsfest einstimmen. Ich möch-
te mich bei allen Unterstützern 
bedanken. V

or allem beim Team vom „Sachs-
werfer Handwagen“, Madeleine 

Gogsch, allen fleißigen Kuchenbä-
ckerinnen, der Marien-Apotheke 
für die Geschenke sowie bei den 
Kindern und Lehrern der Grund-
schule unseres Ortes. 

Katrin Schönemann, 
Ortschaftsbürgermeisterin

NIEDERSACHSWERFEN

Seniorenweihnachtsfeier in Niedersachswerfen

Weihnachtliches Markttreiben in Niedersachswerfen

weihnachtlich zu basteln. Auch 
das war wieder sehr gefragt. 
Selbst der Weihnachtsmann mit 
seinen Engeln hatte den Weg 
nach Niedersachswerfen gefun-
den und verteilte an die Kinder 

Süßigkeiten. Die alljährliche Mär-
chenstunde war ebenfalls gut be-
sucht. Gespannt hörten die Kin-
der Frau Bagemihls Geschichten 
zu.                                                       
Ich danke allen Beteiligten und 

Helfern, die dem Markt ein be-
sonderes Weihnachtsflair verlie-
hen haben.  

Katrin Schönemann
Ortschaftsbürgermeisterin
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Anbaden im Waldbad Neustadt
Am Samstag, 06. Januar 2024 
fand wieder das traditionelle 
Anbaden im Waldbad Neustadt 
statt. Die Veranstaltung organi-
siert der Waldbad Förderverein 
e.V. seit über 10 Jahren. 

Bei 5 Grad Celsius Wassertrempe-
ratur trauten sich 38 Menschen 
aus nah und fern ins kühle Nass. 
Dazu kamen 5 Männerbalette aus 

Es war ruhig in Neustadt, Weih-
nachten war vorüber und vie-
le durften noch einmal ausschla-
fen. Als ich zum Saal Hohnstein 
kam, fuhr ein LKW auf die Stra-
ße. Beim Näherkommen erblickte 
ich einige   Männer in Arbeitsklei-
dung.  Es waren Mitglieder vom 
Karnevalsverein. Sie hatten sich 
verabredet, um das Umfeld von 

Blättern, Wildwuchs und Dreck 
zu säubern. Sie, die man sonst in 
bunten Kostümen auf der Bühne 
sieht, waren mit Harken, Besen, 
Schüppen und sonstigem Werk-
zeug  bewaffnet, um dem Unrat zu 
Leibe zu rücken. Vor dem Haus, 
hiner dem Saal , an der Seite und 
auch der Hang, alles war blitzsau-
ber. Munter und lachend been-

deten die 6 Herren nach ca. 2/3 
Stunden ihren Auftritt. Ich freue 
mich, dass es Menschen gibt, de-
nen es wichtig ist, dass sich ihre 
Gäste wolfühlen, dass sie freiwil-
lig etwas für unser Neutadt tun, 
aber es enttäuscht mich immer 
wieder, wie viele Bürger nur an-
prangern, wenn etwas nicht in 
Ordnung ist, aber selber nichts 

tun. Unsere Vereine klagen über 
Mitgliederschwund. Keiner will 
sich festlegen auf feste Termi-
ne und kleine Verpflichtungen. 
Das Gemeinwohl geht verloren, 
der Egoismus und Vergnügungs-
sucht machen sich breit! Ich klage 
niemanden an, aber ich rufe zum 
Nachdenken  auf! 

Inge Schoolmann

dem Landkreis, die eine Heraus-
forderung des Osteröder Carne-
val-Vereins angenommen hatten 
und in Montur zum Anbaden ka-
men. Diese Challenge wurde mit 
Präsenten aus der Landfleische-
rei Harzungen belohnt, die Stefen 
Peix gesponsert hatte. Außerdem 
wurden wieder viele tolle Kuchen 
von Freunden des Waldbades ge-

Ein besonderer Auftritt der Karnevalisten

Seit einigen Jahren schon wün-
schen sich Greta Ibe und Ida Jo-
hanna Schneider, dass auch in Os-
terode weihnachtlich die Straßen 
leuchten. Deshalb sind sie im De-
zember auf die Idee gekommen, 
eine Spendenaktion zu organisie-
ren. Sie verkauften Misteln zum 
„Weihnachtszauber“ in Ostero-
de. Das ist der jährliche Advents-
markt in Osterode. 

Es kamen 173,- Euro Spendener-
löse zusammen. Mit diesem Geld 
gingen die beiden zum Bürger-
meister Mario Kühn in die Neu-
stadt-Info zur Bürgersprechstun-
de. Bürgermeister Kühn beriet die 

beiden und erklärte ihnen, dass 
die Laternenmasten in Osterode 
nicht geeignet sind für Advents-
beleuchtung, wie sie beispielswei-
se in Neustadt, Harzungen, Ilfeld 
oder Niedersachswerfen zu sehen 
sind, da sie über keinen Strom-
anschluss verfügen, um Beleuch-
tungselemente zu befestigen. Des-
halb schlugen Ida und Greta dem 
Bürgermeister vor, einen schönen 
Weihnachtsbaum aufzustellen 
und den Baum festlich zu schmü-
cken. Mit dem Spendenerlös fuh-
ren sie noch am selben Abend 
in den Herkulesbaumarkt und 
kauften Baumschmuck und eine 
Lichterkette. Frau Henning vom 

Herkulesbaumarkt und andere 
Kolleginnen und Kollegen berie-
ten die beiden professionell. Der 
Leiter des Marktes unterstützte 
die Aktion mit 20% Warenrabatt 
auf die Artikel. Der Bürgermeis-
ter brachte wie versprochen den 
Baum der Seniorenweihnachts-
feier vom Neustädter Saal am 
nächsten Tag nach Osterode zum 
Wanderparkplatz. Die beiden 
Mädchen verabredeten sich zum 
Schmücken des Baumes. Schon 
bald erstrahlte der Weihnachts-
baum am Wanderparktplatz in 
Osterode und erfreute das gan-
ze Dorf und die Vorbeifahrenden 
und Spazierenden in der Advents-

zeit. Das Restgeld in Höhe von 
30,- Euro bewahren die Mädchen 
auf und kaufen eventuell Baum-
schmuck nach, der jetzt bei dem 
Wetter beschädigt wurde oder 
einfach davon geflogen ist.
Auch im nächsten Jahr wollen Ida 
und Greta wieder dazu beitragen, 
dass Osterode in der Weihnachts-
zeit leuchtet und festlich aussieht. 
Danke an alle Spenderinnen und 
Spender, an den Bürgermeis-
ter Mario Kühn und den Herku-
les-Baumarkt für die Unterstüt-
zung! 

Greta Ibe & 
Ida Johanna Schneider

backen und für das Kuchenbuf-
fett zur Verfügung gestellt - vie-
len lieben Dank für die Sach- und 
Geldspenden im Rahmen der Ver-
anstaltung! 
Ein Teil des Erlöses wird vom 
Förderverein Waldbad Neustadt 
e.V. auf das Spendenkonto über-
wiesen, das den Hochwasser-Ge-
schädigten in der Goldenen Aue 
zu gute kommt. Mit dem Rest 
des Erlöses werden auch im kom-
menden Jahr wieder nötige An-
schaffungen für das Waldbad in 
Neustadt getätigt oder Reparatu-
ren an den vorhandenen Geräten 
für die Besucher und Besucherin-
nen vorgenommen.  
 

Der Vorstand
Förderverein Waldbad 

Neustadt e.V.

Junge Osteröderinnen lassen Osterode festlich leuchten
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Veranstaltungstermine des
Osteröder Schützenvereins

auf dem Schießstand 
im Zittertal 

Offenes Trainingsschießen 
für alle Bürgerinnen und 

Bürger, die das 
18. Lebensjahr 
erreicht haben

Freitag,   den 02.02.2024 
von  18.30 bis  22.00 Uhr              
Freitag,   den 09.02.2024 
von  18.30 bis  22.00 Uhr
Freitag,   den 16.02.2024  
von 18.30 bis  22.00 Uhr
Freitag,   den 23.02.2024  
von 18.30 bis  22.00 Uhr

online: 
www.
harztor.de

Am letzten Freitag im Jahr 2023 
richtete der Osteröder Schützen-
verein sein traditionelles Schie-
ßen aus. Beim Wilddiebschießen 
war es der Schnee, diesmal haben 
die Schützen bei dem Gang auf 
den Schießstand nasse Füße be-
kommen. Trotzdem konnten die 
verantwortlichen Schießleiter 54 
Starts beim Festtagspokal- und 
22 beim Schlumpschützenschie-
ßen auszählen. 

Den 1. Platz beim Festtagspokal-
schießen belegte Heiko Stein vom 
SV Ellrich, gefolgt von Cornelia 
Pohle Schützenkompanie Sülz-
hayn. Bernd Fuhrmann vom Os-
teröder Schützenverein errang 
Platz drei. 
Um Schlumpschütze zu werden, 
bedarf es etwas Glück. Hier wur-
den die Teilnehmer durch drei 

Wann: 04.02.2024 
am 03.03.2024, 
am 07.04.2024, 
am 05.05.2024 

jeweils um 11.00 Uhr,
Treffpunkt: Harztor/ 

OT Neustadt, Haus des 
Gastes Burgstraße 34a

Die Naturführerin Doris 
Berberich begleitet Sie auf 
der Dr. Wald Tour durch die 
Neustädter Wälder.
Mit persönlich ausprobier-
ten Tipps und Rezepten 
wird diese Wanderung zu 
einem besonderen Natur-
erlebnis. 

Dauer: ca. 2,5 Stunden
Kosten: Spende 

Anmeldung: 
Tel.: 0178 3391970 
oder ber-r@web.de

Wann: 16.02.2024 
von 15.00-17.00 Uhr

Wo: Neustadt/Harz 
am Grillplatz Zapfkuhle

Hurra, wir feiern wieder gemein-
sam Waldfasching. Viele mög-
lichst als Tiere verkleidete Kinder 

treffen sich dazu auf dem Grill-
platz in Neustadt. Von dort aus 
werden wir den nahen Wald er-
kunden und gemeinsam spielen 
und so einige Überraschungen er-
leben. Die Faschingsparty endet 
wieder am Feuer mit heißem Tee 
und Stockbrot. Wer eine Trommel 
oder Rassel hat, kann sie gern 

mitbringen. Der Harzklub Neu-
stadt/Osterode und der Natur-
park Südharz freut sich schon auf 
das tolle Event! Das Angebot ist 
kostenfrei. Wir freuen uns auf vie-
le naturbegeisterte Kinder. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter: 

anja.apel@nnl.thueringen.de 
oder 0361 573932002

Festtags- und 
Schlumpschützenschießen im Zittertal

Kinder macht mit, kommt zu den 
Harzklubtrollen und feiert mit uns Waldfasching

Stationen delegiert, wo Punkte 
dazugerechnet bzw. wieder abge-
zogen wurden. Dieses Glück hat-
te Bernd Fuhrmann. Er kann die 
wunderschön bemalte  Scheibe 
nun sein Eigen nennen.
Der Vorstand bedankt sich bei al-

len Teilnehmern sowie Sponso-
ren und Helfern und wünscht ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 
2024.

Angelika Engler
Osteröder Schützenverein 

1897 e.V.

Wanderungen 
zum Dr. Wald
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Weihnachtskonzert der Neustädter Chöre 
in der St. Georg Kirche

Die Weihnachtszeit ist für alle 
etwas ganz besonderes. 

Die Chöre erfreuten die Bürgerin-
nen und Bürger sowie ihre Gäs-
te bei verschiedensten  Advents-
konzerten in den Ortschaften 
der Harztorgemeinde mit Weih-
nachtsliedern.

Als besonderer Höhepunkt zählt 
natürlich das gemeinsame Weih-
nachtskonzert in der St. Georg 
Kirche in Neustadt zusammen  
mit dem Männergesangsverein 
unterm Hohnstein, der Trachten-
gruppe sowie den Kindern der 
Kindertagesstätte Regenbogen.
Währenddessen die Sängerin-
nen und Sänger gemeinsam mit 
der Gemeinde das Lied „Oh du 
fröhliche“ sangen, bedankte sich 
der Ortschaftsbürgermeister Ma-

rio Kühn bei den Sängern so-
wie der Chorleiterin Ursel Mül-
ler. So manchem ist es in diesem 
Moment erst bewusst geworden, 
dass es das letzte gemeinsame 
Konzert sowie der letzte öffentli-

che Auftritt der Trachtengruppe 
Neustadt mit seiner Chorleiterin 
war. Auf Wunsch von Ursel Mül-
ler verkündete  Pfarrer Heimrich 
ihren Abschied den Sängerinnen 
und Sängern sowie den  anwesen-

den Gästen mit dem Zitat „Alles 
hat seine Zeit" von König Salomo 
aus Isreal. 

Angelika Engler 
Trachtengruppe Neustadt 

Der Dezember begann mit wun-
derbar winterlicher Stimmung - 
auch in Harzungen ließ der ers-
te weiße Teppich die beginnende 
Weihnachtszeit erahnen. Ein 
Grund mehr, unseren Kindern 
wieder eine Freude zu machen. 
Nach der ersten Schneepracht 
gibt es doch wohl auch für unse-
re Kinder nichts Besseres als es 
sich nach all dem Spiel und Spaß 

draußen bei einer leckeren selbst-
gemachten Tasse Kakao im War-
men gemütlich zu machen. 
In diesem Jahr trafen sich eini-
ge der Harzunger Mamis und Or-
nis im Dorfgemeinschaftshaus, 
um tolle Schoko-Lollies für ei-
nen leckeren Kakao zu gießen. 
Ganz nach dem Prinzip des Recy-
celns und der Nachhaltigkeit sam-
melten sie und ihre Kinder dazu 

vorab Fruchtzwergbecher als 
Formen. Am Ende kamen tolle 
verzierte Schokoleckereien her-
aus, die einen winterlichen Kakao 
zauberten. Doch um diesen auch 
genießen zu können, erhielt je-
des Kind von den Nikoläusinnen 
auch eine individualisierte Weih-
nachtstasse mit dem passenden 
Anfangsbuchstaben. 
Wohl verpackt und mit kleinen 

HARZUNGEN

Und wieder zieht um das Haus der liebe gute Nikolaus- 
die Harzunger Landfrauen als Nikolausgehilfinnen
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Weihnachtsmarkt in der Ortschaft Harzungen
Die Ortschaft Harzungen erleb-
te am 16.12.2023 den 4. Weih-
nachtsmarkt mitten im Ort – auf 
dem Dorfplatz. Die festlich und 
liebevoll geschmückten Buden so-
wie die strahlende Gesichter präg-
ten den Weihnachtsmarkt, wel-
cher zahlreiche Besucher aus nah 
und fern anlockte.
Es wurden duftende Heißgeträn-
ke, verlockende Grill- und Fleisch-
spezialitäten, Waffeln, Fettbro-
te sowie Apfelküchlein bis hin 
zu kunsthandwerklichen Schät-
zen an den 5 Buden sowie bei Fa-
milie Alert angeboten – für jeden 
Geschmack war etwas dabei. Die 
gute Stimmung spiegelte sich in 
zahlreichen Gesprächen sowie 
fröhlichen Zusammentreffen wi-
der und die angenehme Atmo-
sphäre lud die Besucher zum ge-
selligen Verweilen ein. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Mitarbeitern des Bauhofes 
der Gemeinde Harztor für den 
Auf- und Abbau der Marktbu-
den sowie die Bereitstellung der 

Absperrungen. Ganz besonders 
möchte ich mich bei allen Helfern 
und Mitwirkenden bedanken, die 
mit viel Eifer bei der Vorbereitung 
sowie Durchführung und somit 
zum Gelingen des Weihnachts-
marktes beigetragen haben. 
Freudig blicken alle Beteiligten 
auf den gelungenen Weihnachts-
markt zurück und feuen sich auf 
den Weihnachtsmarkt 2024!

Karsten Baudrexl
Ortschaftsbürgermeister 

Ausstechförmchen versehen, 
wurden die kleine Aufmerksam-
keiten kurz vor dem Nikolaustag, 
am 04.12.2023, verteilt. 
Die Freude der 35 Kinder war 
sehr groß. 
Auch auf dem Harzunger Weih-
nachtsmarkt waren wir Landfrau-
en mit einem Stand vertreten. Die 
selbstgebackenen Plätzchen un-
serer fleißigen Harzungerinnen 
sind im schicken Schnappglas 
wie immer der Renner gewesen 
und gingen weg wie „heiße Sem-
meln". Neben frisch gebackenen 
Waffeln, Fettbroten mit Fett aus 
der Fleischerei Harzungen und 

leckeren Kakaosets in Elchverpa-
ckung konnten auch heiße Scho-
kolade und Kinderpunsch ange-
boten werden. 
So starten die Harzunger Land-
frauen mit vielen Ideen in das 
neue Jahr und wünschen allen 
ein gesundes und zufriedenes 
Jahr 2024! 
Anna Müller 

P.S.: Unser Landfrauen-Tipp 
Wer gern selbst Schoko-Lollies 
gießen möchte findet hier unser 
Landfrauen- Schoko-Lollie -Re-
zept zum ganz einfachen Nach-
machen:
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Für viele gehört das Krippen-
spiel fest zu den Weihnachtsfei-
ertagen und die Aufführung kann 
Kindern und Erwachsenen hel-
fen, die Weihnachtsgeschichte nä-
her kennenzulernen. Ein Fami-
liengottesdienst an Heiligabend 
mit Krippenspiel erfreut nicht 
nur die Besucher, sondern vor al-
lem die darstellenden Kinder, die 

stolz und voller Ehrgeiz ihren El-
tern, Großeltern, Geschwistern 
und Freunden die Weihnachtsge-
schichte vorspielen. 
 
In diesem Jahr wurde die Ge-
schichte aus Sicht des Weih-
nachtssternes, in unserem Fall 
Katharina Berger, von den Krip-
penspielkindern Emely Knopf, 

Lahja Hoffmann, Luise Burmeis-
ter, Jamie Marco Gebhardt, Alma 
und Karla Berger sowie Leni Fin-
deisen in ihren sehr schönen Kos-
tümen erzählt. Katharina Berger 
war es auch, die das Krippenspiel 
mit den Kindern einstudiert hat 
und mit ihrer Familie für die tolle 
Deko gesorgt hat. Dafür ein ganz 
großes Dankeschön. Bedanken 

möchten wir uns auch recht herz-
lich bei den Kindern, von denen 
einige schon mehrere Jahre beim 
Krippenspiel mitwirken sowie bei 
den Eltern für ihre Unterstützung. 
Ihr ward alle SUPER! 
Dank gebührt auch dem Pfar-
rerehepaar Heimrich senj. 

Silke Schräpler
Gemeindekirchenrat 

HERRMANNSACKER

"Friedenslicht" aus Bethlehem 
kam nach Herrmannsacker

Frieden auf der Welt und zwi-
schen den Menschen ist die Hoff-
nung, die dem Weihnachtsfest in-
newohnt. In diesenTagen ist sie 
nur ein schwaches Licht. Umso 
wichtiger ist es, daß es behütet 
und verbreitet wird.
Wie in den zurückliegenden Jah-
ren ist es zu einer festen Traditi-
on geworden, das Friedenslicht in 
Empfang zu nehmen und weiter 
zu reichen.
Freitag vor Heiligabend wur-
de das Licht, vom Eichsfeld kom-
mend, durch die Berufsfeuer-
wehr in Nordhausen in Empfang 
genommen und über Nacht si-
cher aufbewahrt. Am Morgen 
des nächsten Tages wurde es auf 
dem August-Bebel-Platz in Nord-
hausen von den Feuerwehren des 
Landkreises, THW, DRK, Johanni-
ter u.a. in Empfang genommen, 
um es in die jeweiligen Ortschaf-
ten zu bringen.
 In der Mittagszeit traf es nun-
mehr in unserer Kirche St. Mau-
ritius, überbracht von Kindern, 
Jugendlichen und ein paar Er-
wachsenen des DRK ein.
Stolz kamen sie in ihren Unifor-

men mit den Laternen. Dort war-
teten schon die teilnehmenden 
Kinder des Krippenspiels nach 
der Generalprobe, um das Licht 
mit nach Hause nehmen zu kön-
nen. Ein junger Vertreter des DRK 
erzählte von der Bedeutung des 
Friedenslichtes und berichtete 
über den bisher gegangenen Weg 
des Lichtes von Bethlehem nach 
Nordhausen und weiter nach 
Herrmannsacker. 
Das Friedenslicht wurde wohlbe-
hütet bis zu Heiligabend in der 
Kirche aufbewahrt, um allen an-
deren Interessierten ebenfalls die 
Möglichkeit zu geben, sich das 
Licht mit nach Hause zu nehmen.
Durch den Gemeindekirchenrat 
wurde für die Überbringer des 
Lichtes sowie die Krippenspiel-
kinder ein Imbiss inform von 
Wiener Würstchen und heißem 
Tee vorbereitet, welches gern an-
genommen wurde - es war richtig 
was los! 
 

Gemeindekirchenrat 
Herrmannsacker

Danke und viele Grüße
Silke Schräpler

Krippenspiel in Herrmannsacker
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Nur noch wenige Restkarten

So. 17.03.24         Ab 11:00Uhr

Musikalischer Frühschoppen mit Blasmusik
So. 17.03.24         Ab 14:00Uhr

Festival der Chöre

Buffet- und Mottotage
01.02. 
02.02. 
08.02. 

15./16.02. 
22.02. 
29.02. 
07.03. 

Grillbuffet
Schlachtefest
Ossibuffet
Rustikales Buffet
Schnitzeltag
Grillbuffet

Norddeutsches Buffet
Eisbeintag
Grünkohl mit Bregenwurst u. Kassler
Schlachtefest
Schnitzeltag
Grünkohl mit Bregenwurst u. Kassler
Bayrisches Buffet

08.02. 
15./16.02. 

22.02. 
29.02. 
07.03. 

Grillbuffet
Schlachtefest
Ossibuffet
Rustikales Buffet
Schnitzeltag
Grillbuffet

Norddeutsches Buffet
Eisbeintag
Grünkohl mit Bregenwurst u. Kassler
Schlachtefest
Schnitzeltag

Buffet- und Mottotage

Grünkohl mit Bregenwurst u. Kassler
Bayrisches Buffet

01.02. 
02.02. 
08.02. Ossibuffet

Rustikales Buffet
Schnitzeltag
Grillbuffet

Buffet- und Mottotage
14.03. 

21./22.03. 
04.04.
11.04. 
18.04. 
25.04. 

Fr. 15.03.24  19:00Uhr

Ian Paice feat. Purpendicular            

Hotel Ratskeller - Veranstaltungen
Neustädter Musiktage am Ratskeller

Sa. 16.03.24         Ab 15:00Uhr 

Nachwuchsbands und Bands aus der Region 
Sa. 16.03.24         Ab 21:00Uhr

Ossiparty mit der Ostrock Coverband P70 aus Leipzig

Die Veranstaltungen am 16. und 17.03. sind
Benefizveranstaltungen für die Hochwasseropfer der

Goldenen Aue. Der Eintritt ist frei.

Demnächst bei uns:

18,90€ p.P

Termine werden rechtzeitig
bekannt gegeben !

Nur noch wenig Restkarten verfügbar

Sowie Veranstaltungen der „Leipziger Pfeffermühle”.


